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ſebernahme der hegierumg durch Mldo Warſchau, 29. Mal. (Pat.) Heute um l Uhr 
nachmittags erſchien der neue Miniſterpräſident 
Witos im Präſidium des Miniſterrats und über- 
nahm ſeine Emtstätigkeit. UVizeminiſter Stu- 
dzinſkiſtellte dem Miniſterpräſidenten alle Be— 
amten des Präſidiums vor und hieß ihn auf dem 
neuen Poſten willkommen. 

Warſchau, 29. Mai. (A. w) die erſte 
Sitzung des neuen Kabinetts fand heute im 
GSebäude des Miniſterrats um 4 Uhr nachmit- 
tags ſtatt. Es wurden die Grundzüge des Expo- 
ſés beſprochen, das Miniſterpräſident Witos am 
zreltag in der Plenarſitzung halten wird. Die 
Beralungen dauerten nur eine Stunde. 

fim Freitag wird ſich der Miniſterrat vor 
der Sejmſihung verſammeln und den Wortlaut des 
Expoſẽes entgegennehmen. 

Berabſchiedung der Sikorſtki⸗ 
Regierung. 

Warſchau, 29. Mai. (Pat.). Heute um 40 Uhr 
vormittags empfing der Staalspräſtdent alle zurück— 
tretenden Minifter mit General Sikorſkti an der 
Spitze. Herr Silorſti verabſchiedete ſich in einer kurzen 
Anſprache im Namen der zurücktrelenden Reglerung vom 
Stadta prãſidenten und dankte ihm für das Vertrauen, das 
der Prãſident der von ihm gebildeien Regierung ſtets ent⸗ 
gegengebracht habe. 

Der Sta alspräfident dapnkle ſeinerſeils der Re⸗ 
— — 

Die Verhandlungen über das neue 
deutſche Augebot. 

Berlin, 29. Mal. (Pat.) Die dentſche Regiernng 
befoßte ſich geſtern bis ſpai in die Nacht hinein mit den 
ihr vom BVerbande der deulſchen Induſtriellen 
gemachen Vorſchlãägen in der Garantiefrage. Ein in dieſer 
Angelegerheit veröffentlichtes Kommuniqus weiſt darauf 
hin, daß die Vorſchläge der Jaduſtriellen für die 
Regiernng große Bedeuiung hätten, da ſie den Willen der 
Induflrie, bei der Löſung der Reparationsfrage miltzuar⸗ 
beiten, deullich exkennen laſſen. Die Reichsregierung wird 
die Vorſchläge der Juduflriellen prüſen, bemerlt jedoch aus⸗ 
drücklich, daß ſie ſich ſelbſt für die Vorſchläge, welche den 
Verbündeten unierbreltel werden ſollen, verantwortlich be⸗ 
rachte Die neue deutſche Note wird bereits 
beerbeitet. Die Regierung bereitet einen neuen Geſetz 
iwurf vor, der zum Zwed hat, die Zahlungsfähigkeit 
Dentſchlanda wiederherzuftellen. Die Grundſatze, von denen 
ſich bie Regierung leiten läßt, kommen den vom Kabinett 
Wirth am 15. Rovd. v. J. feſtgelegten Grundſätzen nahe. 

Das Geſpenſt des Kommunismus 
in Deutſchland. 

Berlin, 29. Mal. (Pat.) Die Deulſche Regierung 
rechnet ernſihaft mit dr Möglichkeit einer Aus— 
breitung der Kommuniſtenunruhen Aus 
Köln wird berichtet, daß die dorligen Kommuniſten einen 
Aufruf exlaſſen haben, der zur Durchführung der Dik⸗ 
tatur des Proletariabls auffordert und dem 
ſozialiftichen Rat den Kampfaunſagt. Die deutſche 
Tageszeitung meldet, daß ſich in Düſſeldorf 
ein Kommuniſtiſches Hauptkomitee gebildet 
habe, au deſſen Spitze ein Ruſſe ftehe. Die Kommnnuiſten 
exklären, daß der augenblickliche Mangel an 
Waffen und Munitionbald behoben ſein 
werde. (9) 
SGelſenkirchen, 29. Mai. (Pat.) Im ganzen Be⸗ 

irl herrſcht Streß. Nur in einem Bergwerk wird 
gearbeitet. Tauſende Arbeiter durchzieben die Stadt, die 
ſich weilerhin in den Händen der Kommuniſten 
befindet. 

Berliu, 29. Mai. (A. W.) Die Teuerung«⸗ 
krawalle haben hier letzlens einen ſehr exuſten Cha⸗ 
rakter angenommen. Vorwiegend beteiligen ſich Arbeits⸗ 
lboſe an ihnen. Es lam ſogar zu Zuſammen— 

* 36 wit der Sicherheitepoltzei. Der Magiftrat hat 
o Millionen Reichsmark für die Augzahlung von 

Unterftürungen angewleſen. 

gierung, zu der er ftets volles Vertrauen gehabt habe, für 
ihre Arbeit. Er äußerte den Wunſch, mit den zurücktre⸗ 
tenden Miniſtern in engſter Verbindung zu verbleiben, um 
auch für die Zulnuft ſich ihre Arbelt zum Wohle des Staa 
tes zu erhalten. 

Warſchau, 29 Mai. (Pat.). 
wird einen lãugeren Urlaub antrelen. 

Pilſudski und Sosnkowski. 
Warſchau, 28. Mai. Der Rücktritt des Mar⸗ 

ſchalls Pilſudski von ſeinem Poſten ſteht außer Fraze. 
Der Marſchall wird ein Geſuch um Verſetzung in die Re— 
ſerve einreichen. Bieher tai er dies nur desholb nicht, 
well er erſt den Kabinetiswechſel abwarten wollie. Hußer- 
dem wußte er nicht, an wen er ſein Rücklriltsgeſuch rich- 
ten ſollte, da »dir Kriegsminiſter Soſnkowoeli beſchloſſen 
hatte, ſich mit Pilſudsli ſolidariſch zu erllären und gleich⸗ 
falls zurückſutreten. Das Anſehen der Rechtagruppen hat 
bei der Armee infolge des Rucktritls des Generals Sodn- 
bdowski, empfindlich gelitten. Was den neuen Kriegeminifter 
General Oſinski betrifft, ſo fürchtet man allgemein die 
Einflüſſe, welche der Abg. Zamorsli und die äußerſte 
Rechte auf ihn ausüben lönnien. Geueral Soſsntowoti 
wird einen dreimonatigen Urlaub antreten. 

Im Zuſammmuhange damit ſind weitere Veränderun⸗ 
gen im Generalſtab nicht ausgeſchloſſen. 

Warſchau, 29. Mai. (A. W.) Marſchall 
Pilſudſti überreichte heute nochmitiag nach einer 
Konferenz mit dem Lellier des Kriegsminifteriums Geueral 
Oſſinſti lezterem ſein Rückirittsgeſuch. Das Geſuch 
wird von der neuen Reglerung unverzüglich erwogen 
werden 

General Sikorſki 

Mobiliſierungsmaßnahmen in Prag! 
Prag, 28. Mal. Laut ‚Tribuna“ ſind die Vor— 

arbeiten zur Schaffung eines iſchechoſlowakliſchen Vertei— 
digungsrateées abgeſchloſſen. Die Aufgabe des Rates 
beſteht in der Durchführung aller zu einer raſchen Mo— 
bilmachung in der Tcchechoſlowakei erforderlichen Ar⸗ 
beiten. Der Rat wird ſich aus ſieben Miniſtern, darunter 
dem Miniſter für die Landes verteidignug und dem 
Miniſier des Aeußern zuſammenſetzen. 

Alarmierende Nachrichten aus dem 
nahen Often. 

London, 290. Mai. (A. W.) „Dailly Mail“ he⸗ 
richtet aus Athen, daß in Griechenland nuu— 
abhängig von dem Standpunlt der Regierung Arleg⸗a⸗ 
ſtimmung herrſche, Die Beröllerung und mit ihr 
die Preſſe ſezyt große Hoffnungen auf die 
griechiſche Armee, die 160000 gulausgerüfteter 
und gutgeſchulier Soldaten zählt. Die Truppen ſind 
namenlich auf Weſtihrazien donzentriert. 

Dank hoher Steuern ſonnte die Reglerung die 
Finanzlhage des Staates beſſern. Der Kurs 
des griechiſchen Drachme hob ſich bedeutend. Im Sinblick 
auf dieſe Tatſachen iſt die Lage Griechenlands bei weilem 
nalcht ſo hboöffnungslos, als ſie es nach der Nieder⸗ 
lage im Kriege mit den Türken geweſen war. 

* 

Lauſanne, 29. Mai. (Pat) Jamed Vaſcha 
verlaugte, daß das am Sonnabend in der Frage der 
Eniſchaͤdigungen abgeſchloſſene griechiſch-lürkiſche Kom 
promißteinen Bezug auf die Requiſittons— 
ſcheine haben ſolle. BDegen dleſen Standpunbt 
Jemed Paſchas erhoben Venizelos und die übrigen 
Deleglerten der Verbündeten Proteſt. 

Die Zuſammenſetzung des Kownoer 
Parlaments. 

Kownon 28. Mai. (A. W.) Im weunen litauiſchen 
Landtag ſind die einzelnen Partelen in folgender Weiſe 
vertreten: Rechteblock 40 Mandale (früher 38), Volle⸗ 
ſoʒzialiften 16 (19), Sozlalbemokraten 8 (11), Kommuniften 
O EG) Polen 5 (2), Juden 5 (8), Deutſche 2 (0) und 
Ruſſen 2 (0) Mandale. 

Unlerſtũtzung zu ſichern verſuchen wird. 

Die Münner der neuen 
Regierung. 

Raſch und klanglos wurde die Regierung des Geue⸗ 
rals Silorſti am Sonnabend zu Grabe getragen. Ihr 
Schickſal war bereits ſeit langem heſiegelt und man hatte 
rechtzeitig alle Vorkehrungen getroffen, um einer hierzulande 
ſonſt üblichen längeren Regierungskriſe vorzubeugen. 

Berelis am Sountag übernahm, wie ja nach Lage 
der VDinge vorauszuſehen war, der Führer der Plaſtenparltei, 
Winceniy Witos, die Miſſion einer Neublldung des 
Kabinetts und ſchon am anderen Tage meldete der Draht 
die Beſtätigung der neuen Miniſterliſte darch den Staals— 
prãſidenten. 

Milt nur zwei Auſsnahmen (Kriegsminiſter Oſinſkti 
und Verlehrsminiſter Kar liuſki) finden wir auf dleſer 
Liſte lauter Namen, deren Träger bereils in rüheren 
Kabinelten tätig waren. Faſt durchweg ſind ſie aus der 
neugeſchaffenen ſogenannten polniſchen Mehrheit hervor⸗ 
gegangen, die allerdingzs auf ſehr ſchwachen Füßen ſteht 
und von der man über kurz oder lang ein Umllppen ge— 
wãrtigen kann. Wir wiſſen, daß es irotz aller Beruhun⸗ 
gen der Rechtsparteien nur möglich war, im Verein mit 
den Witoa⸗Anhängern eine neue „Mehrheit“ von 225 
Stimmen zuſammenzubringen, was bei einer Geſamtzahl 
ven 444 Abgeordnelen des Sejms ein beſcheidenes Mehr 
von 3 Stimmen ergibt. Die bisherige Erfahrung hat 
indes gelehrt, daß ſich bei uns eine Regierung mil einer 
derartigen Mehrheit trordem kürzere oder längere Zelt be⸗ 
haupten konnte, und ſo haben wir auch in dem nunmeh⸗ 
rigen Kabinett eine Körperſchaft, die als oberſte Autorltät 
im Staate unbedingt reſpeltiert werden muß. 

Herr Witos, der Chef der neuen Regiernug, eln 
ãußerft geſchckter Taltiler in varlamentariſchen ugen 
und man darf daher wohl exwarten, daß er durch Zuge⸗ 
fläundniſſe an die Nationale Arbeiterparlei ſich auch deren 

Ob ihm dies an⸗ 
geſichts des auf der Warſchaner Tagung der N. P. R. 
eingenommenen ablehnenden Standpuuttes gelingen wird, 
bleibt abzuwarten. 

Wir, die Deutſchen Poleuns, haben einem 
Regime, das ſich auf eine derartige parlawentariſche 
Groppierung ſtützen würde, immer mit Beſorgnis euftge⸗ 
genge ehen, was ja auch wohl begreiflich iſt, umſo mehr, als 
wir ſelbſt mit Regierungen, die ſich als „demolcaliſch“ 
deklarierlen, bisher trotz Minderheilenvertrag und Kou⸗ 

nachgerade genug trübe Erfahrungen gewacht 
atten. 

Inwieweit die nunmehrige Regierung den Jolereſſen 
der Minderheiten entgegenlommen wird, darüber werden 
wir wohl ſchon in ganz kurzer Zelt Klarheit erlaugen. 
Witos iſt, wie bexeils geſagt, ein Polltiler von nicht zu 
unterſchaͤßenden Qualiläten und man darf es ſeinem 
Scharſſinn wohl zu auen, daß er bis zu einem zewiſſen 
Maͤße auch einen Kontakt mit den Minderheiten herzu— 
ſtellen verſuchen wird. Unſer Programm bzw. unſere dor⸗ 
derungen ſind klar: wir verlaugen keine Vorrechte, vndera 
nur gleiche Rechte, wie ſie uns in der Ver ſaſſung 
verbrieft find. Wird dies an maßzebender Stelle ge⸗— 
bũhrend berũckſichtigt werden, dann wird man auh uns auf 
dem gehörigen Platze finden. 

Am lommenden Freitag wird ſich die neue Reglerung 
dem Sejm vorſtellen, und bel dieſer Gelegenheit verden 
wir ſicherlich ũber dieſe unſere Angelegeuhent llaren Luf⸗ 
ſchluß erlangen. H. u 

9 * 
* 

Das neue Wiloß Kabinellt beſteht im weſentlichen aus 
Märmern, die bereits von ihrer früheren miniſteriellen Tä— 
tigleit her bekannt ſind, ſo daß es ſich erübrigt, hier noch⸗ 
mals darauf zurück ulommen. Nes hinzugelommen ſind 
nur zwei Namen, und zwar der Verkehrsminiſter Kar— 
linfki und der Kriegsminifter Diviſtonsgenera Oſuti. 

Leo Karlinfſkti ſtammt aus Krakau und iſt 
der Sohn des langjährigen Profeſſors der Aftronomie au 
der Jagielloniſchen Univerſität und Leiters des aftronom⸗ 
ſchen Obſexrvatorinms. Nach Beenbdlqung der Studeen war 
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er im Eiſenbahnweſen ſatig und brachte es auf dieſem Ge⸗ 
blete bis zuun Vizedirekltor des Wagenceerteilupggamtes in 
Bien. Nach dem Zuſammenbruch Deſterreichs wurde 
er Mutglied der polniſchen Lquidationskommiſſion in Wien. 
Vor einen Jahre berief ihn der Minifler Marynowſti ar 
den Pofen eines Vertreters Polena in der Eiſenbahrober⸗ 
direktion Oberſchlefiens in Beuthen. Er iſt gegen 60 
Jahre alt. 

General Joſef Oſinſti wurde in Sibirien 
geborer wo er auch den größten Teil ſeines Lebens ver⸗ 
brachte. Nach Beendigung des Kadettenkorps und der 
Pauli vile in Petereburg trat er in die ruſfiſche Armee 
ein. F. naohm an der Untkerdrüchung des Bexeraufflandes 
in Cea, am ruſſiſch⸗ japaniſchen Kriege und am Welt⸗ 
kriege ſeil, wobel er biß zum ——— aufſtieg. Im 
Jahre 1917 wurde er zum Mitqlied des Oberſten Heeres 
ausſchuſſes beruſen. Daun war er Kommandant des 8. 
poluiſchen Armeekorpo in der Ulraine. Im polniſchen 
Heere brachte er es bis zum Dwifionsgeneral und hatie 
nacheinander den Poſten eines Kommandeurs des Kralauer 
und ſpäter des Dodzer Korpsbezirks, und ſchließlich den 
Poſlen eines Cheſs der Heeresverwaltung inne. Er ſteht 
in Alter von 65 Jahren. 

Wir hofften auf den Frieden... 
.Der, Papft hat kürzlich an die gefamte katholiſche 

Geiftlichleit ein Rundſchreiben erlaſſen, dasb die Pro⸗ 
bleme der Gegenwart behandelt. Darin heißt es u. a.: 

Auf unſere Zeit paſſen voll und ganz die Worte des 
Propheten: „Wir hofften auf den Frieden, und es kommt 
nichts Gutes: auf Heilung, und ſieh, es kommt Schrecken 
(Jer. 8, 15).,.“ Hat man in Eunropa die Waffen nieder⸗ 
gelegt, ſo brechen doch im nahen Orient neue Kriegs⸗ 
ftürme herein; auf weite Strecken hin, Ihr wißt es ja, 
berrſchen Elend und Schricken. Unglückliche ſonder Zahl, 
Greiſe, Frauen, Kinder ſallen Tag für Tag dem Hunger, 
der Peſt, der Plünderung zum Opfer. In den Laͤndern, 
in denen geftern der Krieg wütete, iſt die alte Feindſchaft 
keineswegs erftorben; im Gegenleil, fie lebt fort und tritt 
auf — hier in verſieckter Form in der Politik ober im 
Wiriſchaftsleben, dort umverhüllt in Zeiluagen und Zeit⸗ 
ſchrifien; ſogar vor den Gebieien macht fie nicht halt, die 
ihrer Natur nach ſolch herbem Streit entrückt ſeln müßten, 
wie Kuuſt und Wihſenſchaſt. Die böſen Folgen davon ſind 
unvermeidlich; der internationale Hatz und Streit läßt vie 
Voͤlker nicht zur Ruhe klommen; Feindſchaft herrſcht 

zwiſchen Siegern und Befiegien, ja, auch die Sieger 
ſind antereinander entzweit; die Schwächeren 
wähnen fich von den Stärkeren übervorteilt und ausge 
bentet, die Stärkeren vermeinen, mit Unrecht der Gegen⸗ 
fiand des Haſſes der Schwächeren zu ſein. Ale mitein⸗ 
ander aber, die Neutralen nichi ausgenommen, empfinden die 
traurigen Wirkungen des Krieges, am meiſten nalürlich 
die Beſiegten. Je mehr die Heilung ſich verzögert, defio 
meht verſchärfen ſich die Uebel, beſonders da die mehr⸗ 
fachen Verſuche und Konferenzen der Staatsmäͤnner über 
Erwarten erfolglos verliefen. So wächſt die Angſt vor 
nenen, noch entſerlicheren Kriegen und zwingt 
alle Staaten zur Kriegsberritſchaft; dabei erſchöpft fich die 
Gelbltat ebenſo wie die Vollakraft. 

Unm das Elend noch ju vertiefen, geſellt ſich zu den 
aͤnßeren Feindſeligleiten inntrer Hader, der nicht nur die 
Staaten, ſondern die menſchliche Geſellſchaft überhaupt 
bedraht. Da ſteht an erſter Stelle der Klaſſenkampf. 
der fich wie ein löd liches Geſchwüür bis ins Mark der 
Nationen eingefreſſen hut und Handel, Gewerbe, Induſirie, 
kurz alle Quellen der öffentlichen und privaten Wohlfahrt 
vergiftet. Dazu kommen die Partetkämpfe um die 
Herrſchaft im Staate. Eigentlich müßien die ver⸗ 
ſchiedenen Varteien in gegzenſeitigem Wetteiſer, jede in 
ikrer Art, dem Gemeiriwahl aufeichtta dienen; flatt deſſen 

Aend drei um eine Frau werden, unteruegt ſicher der 
EStiut·nnd doch dat er mahr geitebt gia die beidan anderen 

25 Brüute. 
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert. 

(37. Fortſetzung.) 

JZedenfalls zeige ich den ganzen Schwindel ant — 
hörke man den fremden kikzent wieder — „wenn Ihr 
nicht ehrlich teilt, wie es zwiſchen uns veiden ausgemacht 
war.“ — 

Veit verſtand nicht, was Sybille erwiderte. 
Eber er ſuͤhlte ein diebiſches Behagen bei dem gan- 

zen GSezänk. Die unheimliche Myſtik ſank als leerer Balg 
in ſich zuſammen. Heimailuft wehte ihn an. Menſchlich 
war das alles, Geiſt von ſeinem Geiſte —, „Schwindel“ 
hatte es Bronislawa genannt. Noch nie war ihm dieſes 
manchesmal recht unangeneyme Wort vertrauter in das 
Ohr geklungen. 

Da Kvonnte er mittun. Solcher „Geiſter“ wußle er 
ſoch Herr. 

Draußen war es ruhiger geworden. Er hielt es für 
geraten, wieder zur Gräfin zu ſchlüpfen und ſich neben 
ihr auf den Stuhl zu ſehen. 

Wie die veiden Damen zurückkehrten, ſaß er über 
Kahel gebeugt und vepachte wie ein ireuer Sohn ihren 

Schlummer. 
Da ging die GSlocke. 

Man holt ſie,“ flüſterte Sybille. 
Unten hörte man Pferde. 
Bronislawa derührte den Arm der Sräfin, die aber 

erſt nach längerer und ſtärkerer Bemühung erwachte. 
Sie ſchaute einen Augenblick verſtändnislos um ſich. 

ſehen wir nur zu oft, wie ſie rückſichtslos ihre ſelbſtfüch 
tigen Zwecke ver o'gen, mögen die anderen darurter auch 
noch ſo leiden. Alles das muß um ſo verderblicher wirken. 
je größeren Avfeil das Volk an der Staatsregieruvg bat, 
mie dies bei den modernen demolratiſchen Regierungen der 
Fall ift. Zwar verwirft die Kirche dieſe Regiernnasform 
nicht (wie überhaupt kdeine Einrichtung, die dem Rechte 
und der Vernunft gemäß ift), aber es ift doch eine be⸗ 
kannte Tatſache, daß dieſes Regierungoſyftem für Partei 
raänke beſonders zugänglich ift. 

Die Menſchen, gleichviel welchen Alters oder Standes, 
ſind ergriffen von einer geiſtigen Unruhe, die ſie gerelzt 
und anſpruchsvoll macht; Widerwille gegen Gehotſam und 
Arbeit ſind im Schwang; die Maſſe der Notleidenden 
endlich iſt in ftetem Wachſen begriffen and liefert der 
Armee des Umſturzes immer neue, gewaltige Kontingente. 

Gerade dieſen ungeordneten Begierden, die ſo gern 
ſich m den Deckmantel der Vaterlandaliebe und der Sorge 
ſfür das öffentliche Wohl hüllen, iſt es chrenn wenn 
von Zeit zu Zeit unter den Völlkern erbitterte Kämpfe ent⸗ 
ftehen. Ob auch gleich dieſe Liebe eine reiche Quelle von 
Taaenden und Heldeniaten ſein kann, wenn ſie Chrifti 
Geſetz zur Norm hat, ſo wird ſie doch zum Anlaß ſchreien⸗ 
den Unrechte?, wenn ſie die rechten Grenzen überſchreitet 
und in maßloſen Nationalismus audartet; wenn 
fie vernißt, daß die anderen Nationen ebenfalls ein Recht 
auf Leben und Gedeihen haben; wenn ſie vergißt, daß 
man nie ungefiraſt das Intereſſe vor das Reckt ſetzen darf. 

Schon lange vor dem europäiſchen Kriege war die 
Haupturſoche ſo großer Uebel tätig und nahm an Stärke 
u durch die Schuld der einjgelnen wie der Nationen. 
Hätte man die Zeichen der Zeit zu denten gewußt, ſo 
waͤre gerade das ſurchtbarfte Unglück zum wirkſamfien 
Heilmitiel geworden. 

das aſrikaniſierte fraukreich. 
Es gibt eine franzöſtſche Redensart: Les hommes 

changent en passant la Méditerrannée“. (Die Men⸗ 
ſchen verändern ſich, wenn ſie das Mittelmeer überſchrei⸗ 
ten.) Frankreiſch hat das Mitlelmeer 1830 überſchril⸗ 
ten, als es auszog, um Algerien zu erebern, und es iſt 
nicht verwunderlich, daß die immer intenſiver werdende Be⸗ 
ſchäſftigung mit der nordafrilaniſchen France d'outre-mer, 
die heute außer Algerien, Tureſien und Maroklo die Rie⸗ 
ſengebiete von Frapzöſiſch⸗Weſtafrika umfaßt, den franzöſi⸗ 
ſchen Charakter nachhaltiger beeinflußt hat, als ihm bei 
ſeinen ſchwachen morallſchen Hemmungen zuträglich war. 
In dem gangen unermeßlichen vordafrſtaniſchen Kolonial⸗ 
reich übt Frankreich, ſeine Beamten, ſeine Koloniften eine 
abſolute Herrengewalt aus, ſpielt der Militarismus — trotz 
mancher auf Taͤuſchuug berechneter gegenteiliger Erſcheinun⸗ 
gen — die auagſchlaggebende Rolle, iſt die Rechtepflege das 

Aſchenbrödel der Verwaltung, die in weitgehendem Maße 
Sirafen ohne jedes gerichtliche Verfahren verhöngen kaun. 
Die franzoͤfiſchen Richter in Algerien, Tuneſien und Ma⸗ 
rolko werden exheblich beſſer bezahlt als ibre Kolligen in 
Frankreich. Für ihre Anſtellung und Befbrderung gelten 
die gleichen Beflimmungen wie in Frankreich. Aber es be⸗ 
ſteht ein ſehr weſentlicher Unterſchied bezüglich der Unabſetz ⸗ 
barkeit. Die franzoͤſiſchen Richter in Nordaſrika ſind nicht 
nnabſetzbar, d. h. ſie ſind, neben dem Geſere den Zwech 
mãßigleltserwãgungen der Politik untertan. Das mag bei 
kleinen Kolonialgebieten mit wenig richterlichen Beamten 
vielleicht nicht ſonderlich ſchwer ins Gewicht fallen. Aber 
es fieht damit anders bei Gebleten von der Ausdehnung 
wie Frangsſiſch-⸗Nordafrila. Hinzu kommt, daß Algerien 
nicht als frauzöſiſche Kolonie, ſondern als „Frankreich“ gilt 
und die algeriſchen Richter dem franzöfiſchen Juſtiminifte⸗ 
rium nuterfehen. Die ſehr beliebten ſfranzöſiſchen Kriegs⸗ 
dey ichte. Conseils de querre, ſind — wie Gon ihr Vawe 

Dann klammerte ſich ihr Geiſt an Bulhahn, der ehr⸗ 
erbietig neden ihr ſtand. Sie lächelte gütig. 

Kommen Sie morgen um ſ10 Uhr ꝛzu mir!“ ſagte 
ſie und erhob ſich. „Feldherrnſtraße 212.“ 

diie beiden Damen traten dienſtfertig herzu, um ſie 
zu führen. 

Sie ſchutlelle den Kopf. „Flein, er!“ 
Mit verbiſſener Wut ſah Bronislawa, wie veit die 

Gräfin behutſam hinausgelcitete. 
Sybuͤlle dlickie ihnen mit verlräumtem Lächeln nach. 

Sie hieu ſich ſeiner ſicher und freute ſich über das Gelchick, 
womit er ſeme Rolle ſpielte. Jo, ja, er halte Talente — 

aber ihre Energie würde über ihnen ſein. 
Nachdem die Gräfin weggefahren war, kehrle Bull- 

jahn zuruck. 
fuls er in den dunklen Wohnungsflur trat, fühlte er 

ſich plöglich von 2wei Armen ſlürmiſch umſchlungen. 
„Einziger!“ flüſterle es fremdariig. 

Er war ſo paff, daß er nichts zu antworten ver⸗ 
mochte als: ⸗ Einzige!“ und die Umarmung heftig erwi— 

Jderte. — 
.Morgen nach der Sräfin bei mir!“ hauchte Bro- 

nislawa noch, die in ſolchen Geheimlauten Uebung halte. 
Dann traten ſie in das Zimmer, in dem Sybille an- 

ſcheinend arglos wartele. 
die hubſche Zofe brachte Tee und man aß — ſo 

konnte es ausſehen — vergnuͤgt um den Tiſch. 
„Wunderſame Fügung!“ ſagte das Medium. 

„Es iſt alles voraus beſlimmt,“ erwiderte Sybille mit 
großen glaͤnzenden kiugen, die feſt an Veits Geſicht hin⸗ 
gen. „das Schickſal hat Sie zur rechten Stunde zu mir 
geführt. Ich mußte Sie hierher bringen. Wir ſind alle 
nur Werkzeuge.“ 

J 

Stanley Balbwin, 
der neue engliſche Premierminifter. 

ſagt — keine Kriegsgerichte, ſondern Kriegsräte, ein Mittel 
der Kriegführung. 

Wenn begeifterte Verehrer in Frankreich früher das 
Land der Freiheit und des Rechts“, das Vorbild der Ehr⸗ 
lichleit und des reinſten Vatriolismus erblickten, ſo über⸗ 
ſahen ſie in ihrem Ueberſchwang, wie viel von dieſer miit 
Vorbedacht gewählten franmzöfiſchen Masle auf Rechnung 
des vilelgeſchmähten — preußiſchen Militarismus zu ſehen 

nehmen braucht, bemüht es ſich, in die Wirklichkeit umzu⸗ 

Worten andentete: „Nous avons voulu franciser 'Afrique 

franzöſieren wellen, und Afrika hat und afrilanifiert.) 
Als 1866 bei Beſezung Frankfuris a. M. durch 

blush to see à noblemon wonts manners“ (Ich 
werde ſchamrot, ein Edelmann läßt es an Anfiand ſehlen). 

geſichts der „manners“ ſeines framöſiſchen Allieries im 
beſeplen Gebiet auch ſchamrot wird? Oder iſt ee ſo ſelbſt⸗ 
verſtaͤndlich. daß ſein franzoͤfiſcher Allilerter leine 
manners“* hat? 

tatiousgeldern durch die Schweizer 
Regierung. 

der Unterfuchung in der Angelegenheit der Ermordung 
Worowſlis herausgeſtellt habe, daß Worowſti große 
Geld ſammen zur Verfügung ſtarden, die für kom⸗ 
muniſtiſche VPropaganda in Weſtenropa be⸗ 

niffiſchen Agitaloren in Deutſchland, i der Schweiz und 
in Jialien, der Reft im Betrage von 15 Millignen 
Schwelzer Franken, alſo etwa 130 Millarden VNolen · 
mart, wurde von der Schweizer Regierung be⸗e 
ſchlagnahmt und ſoll als Eniſchädigung für dieſenigen 
Schweizer Buͤrger dienen, die in Rußland Verluſte erlitten 
haben Die Forderung des Sſowjetvertreters, die Gelder 
nach Rußſand zuröckmichicken. wurde abgelebnt. 

Meine!“ dachte er und' nickte lebhaft. 
Es war ein kleines Satirſpiel, wie die beiden ins⸗ 

geheim an ihm hinũber und herũber zogen und wie er 
eder nachzugeben ſuchte, ohne die andere zu verſchnupfen . 

Dabei ſchien ſich aber Bronislawa zu huten, ihre 

fur alle Fälle gewiſſe DBorbehalte ſichern, wenn man ſie 
elwa bei der Sache mit der allen ſchwachſinnigen Gräfin 
zu kurz? kommen laſſen wollte. 

„Unſer Freund trägt den Stempel der Dankbarkeit 
an der Slirne,“ ſagte ſie und betrachtete ihn mit prüfen 
dem Seherauge. ‚Wir wollen uns morgen, wenn er von 
der Gräfin zurũckkehrt, bei Frau Sybille treffen.— wird 
unſerer Hilfe nicht entraten können.“ 

Diesmal merkte Sybille vor Freude, daß die erſte 
Zuſammenkunft dei ihr ſein ſollie, die Falie nicht. Deit 
aber wußie / wohl daß ihn vorhin im Flur Bronislawa 
merſt un ſich befteut hatte. Er ahnte, daß ſie wollte, 
an ſoe ſchon ut einem ferigen Compiot zu Spbille 
kommen. 

lachte insgeheim darüber, wie Bronislawa jetzt darauf los 
ſteuerte, aus dem Hauſe zu bringen und SIybille noch 
feſtruhalten, um ſie ja beide nicht allein zuſammenkommen 
zu laſſen. . 

ſphbille, die es ganz gewiß anders wünſchte, —8 
ſich doch auch nicht veriaten zu wollen ... und ſo ſtand 
er denn plötziich draußen in der Hacht und griff ſich 
den Kopf, bis er völlig klar 235, daß alles kein Troum. 
ſondern holde Wirklichkeit geweſen. 

Er duͤckte u den Sternen empor, von denen er 9 
den hellſten und groöͤßten herausfuchte und ihm wit 

war. Heute, wo Frankreich deine Ruͤckuchten mehr zu 

ſeten, was ein ausnahmsweiſe ehrlicher Franzoſe mit den 

et l'Aftiquo nous à africanis éss“ (Wir haben Afrita 

preußiſche Truppen einige Härten vorkamen, die beſſer 
vermieben worden wären, fielen britiſcherſeiis die Worte 

Ob Großbritannien bei ſeiner Vorliebe für fair play ar · 

Beſchlagnahme von Moskauer Agi- 

Semberg, 28. Mai. (A. W.) Der Korxreſpondent 
der KSazetawowſkar berichtet, daß es ſich währeud 

ftimmt woaren. Einen Teil derſelben überwies er kommu⸗ 

letzten Trumpfe aufzulegen. Es war, als wollle ſie ſich 

Doch behielt er ſelbſt ſich ſeine Entſchlüſſe vor und 

übermutigen derbeugung dankte. Denn nur der mach⸗ 
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Nxr. 10 Freie Preſſe — Miriwoch, den 50. Mai 1023 
* 

Beginn amerikaniſch-türkiſcher 
Verhaundlungen. 

Lauſanne, 29. Mai, (GPat) Hur begannen offi 
zielle BZeratungen zwiſchen der iür liſcheu und amerilanſchen 
Delegation in Sachen eines Handelsvertrages zwi⸗ 
ſchen der Türkei und den Vcpelnigten Staoten 

— 1 —— — — 

Lokales 
Sod, den 30. Mal 1923. 

Der Entwurf des neuen Mieterſchutz⸗ 
geſetzes. 

Wir haben am Donners lag einen Zuszug aue den 
Beftin mungen des Enſwurfs des neuen Mieterſchutz geſetzeb 
veröffenilicht. Heute bringen wir noch einige weitere Be—⸗ 
ſtimmunçen: 

USchiedämter für Mietangelegen— 
heiten werden in denjenigen Fabrikorten ins Le—⸗ 
hben gernſen, die bei der lehzien Berölkerungkaufnahme über 
20 000 Einwohner zãhlien. In anderen Gemeinden können 
fie auf die Forderung des Gemeinderats ins Leben gerufen 
werden. Je nech dem Bedarf können ouch in einem Orte 
neh r'e re Schieddamier gegründet werden. 

2. Die mit der Begrundung der Schiedsäwmter und 
deren Taͤligkeit verbundenen Koften trägt die Gemeinde. 

Ariitel 172 1. Daos zuſtändige Schieda amt für 
Mietangelegenhelten eutſcheidet auf Autrag des Vermieten⸗ 
den, des Mieters oder Unterwielers darüber, ob der Miet⸗ 
zins oder die Entſchädigung den Grundſäthen und Greuzen, 
die in dieſem Geſetz feſigelegt ſind, entſpricht. 

2. Wern belde Seiten die Entſcheldung des Amtes 
einholter, ſo iſt dieſe endgültig and unterliegt keiner Be⸗ 
anftandung, kaun jedoch auf Autrag einer der Seiten jeder⸗ 
zeii, mit Wirkung vom neuen Zablungstermin des Miet- 
rinſes, geändert werden. Auträge auf Aenderung der Ept⸗ 
ſcheidung, die nicht auf neue den Tatſachen entſprechende 
Umſiãnde geſtũtzt ſind, lönnen vom Awt abgelehnt werden. 

3. Ver Vermietende, Mieter oder Untermieter hat das 
MNecht, auch andere dem Vieiverhältnis entſpringende Strei⸗ 
figkellen, ſalls dieſe nicht ſchon dem Gericht übergeben 
wurben, der Entſcheidung des Schiedsamtes ſür Mietange⸗ 
legenheiten zu unterwerfen, die nach den angeführten Grund⸗ 
ãhen herbeigeführt werden ſoll. 

Eniſchedungen des Schledeamtes in Fragen, die 
dem Amt mit Einverftäudnis beider Seiten zur Entſchei 
dung eingereicht wurden, ſind ſofort ausführbar, in andern 
Fragen hingegen — nach Ablauf des in Abſchnitt 5 ange⸗ 
denieien Terwins. Falls die Notwendigkeit, die Eniſchel⸗ 
dung zwangeweiſe zu vol ziehen vorliegt, hat die intereſſierle 
Seile einen beglaubigten Auszug der Eniſcheidung des 
Schiebsamles dem Gericht vorzulegen, das für die Verhand⸗ 
lung / in der gegebenen Streitfrage zuftändig geweſen wäre, 
um einen Vollfireckungsbefehl zu erreichen. 

5. Wenn die Entſcheidrng des Schie daomtes nicht im 
beiderſeitigen Einvernehmen erfolgt iſt, lönnen dieſe im 
Laufe von 14 Tagen vom Tage der Entſcheidung beim Be⸗ 
zirisgericht Berufung einlegen, welches die endgültige Ent-⸗ 
ſcheidung trifft 

Bei dieſem Verfahren beſteht lein Advokatenzwang. 
Das Gericht darf die Angelegenheit dem Schiedsomt zur 
abermaligen Entſcheidung nicht ũbergeben. 

Ariilel 203 1. In Prozeſſen um gerichiliche 
Anaweiſung aus Ein⸗ oder Zweiz mmer⸗Wohnungen, kaun 
das Gericht von ſich aus oder auf Antrag des Vorgeladenen 
die Ausfiedlung bis auf 8 Monate hinaua— 
ſchieben, ſalls dieſer Aufſchub durch die Lage des Vor⸗ 
geladenen und beſonders dadurch, daß er aus von ihm wu⸗ 
abhinaigen Gründen ohne Beſchäftigung bleibt, ge⸗ 
»eckhffor“at w 6. 

— — 

2. Das Gerich hat das Recht, n dieſem gwec von 
ſich aus Beweiſe zu ſammeln. Die Beſchäftigungslofigleit 
des Vorgeladenen kann durch eine Beglaubigung des zuſtän⸗ 
digen flaatlichen Arbeſtsvermittlunge amtes beraͤftigt werden. 

3. Im Zuſammenhang mit der Gewöhrung des Auf⸗ 
ſchubs benachrichtigt das Gericht das zuſtändige Arbeils 
vermittlungß amt ſowle das Gemeindeamt, das für den 
Aufenthallsort des Vorgeladenen zufländig iſt. 

Zum Etupfanug des Staatsperaäſiden ten. Die 
in Lode zu einem würdigen Empfang des erſten Siaais- 
prãſidenten getreffeneu Vorbereitungen ſchreilen rüſtig vor⸗ 
warie. Geflern wurde zur Errichtung der Ehrenpſorte 
und zur Auẽ ſchmäckung des „Srard⸗Hotela“ in dem das 
Mitlagiſſen und der Geſellſchaſsabend fialtfinden ſoll, ge⸗ 
ſchritien. Aus den ſtädtiſchen Anlogen wurde zu dieſem 
Zheck in Mengen Grün und Blumen herbeigeſchaft. Die 

ur Deloration nöligen Stioffe werden vom Textilverband 
zur Verſügung geftellt. Die Arbeiten fſtehen unter der 
Leltung von Fachleuten. 

Geftern und heute werden vom Empſangelomitee die 
Einladungen für die mit dem Einireffen des Staatspräſi⸗ 
denten verbundenen Feſtlichleiten verſandt. Geflern 
wurde auch damit begonnen, das Pflaſter in den Straßen, 
durch die der Slaalspräſident fahren wird, inſtandzuſetzen 

ie Stadt wird geſchmüdt ſein. Ueber die Straßen, durch 
die die Fahrt gehen wird, werden Blumeungewinde ge 
zogen ſein. 

Heute findet im Saale der Wojewodſchaft um 
12 Uhr mitlags eine Sigung des Empfangskomitees flati. 

bip. Die Magiſtratc abteilung für Kullur und Bil⸗ 
dung bearbeitet eine beſondere Nrefſe der Vollsſchulen 
der Stadt Lodz, welche dem Präſidenten Wojciechowſki 
wãhrend ſeines Auſenihalls in Lodz überrelcht werden ſoll. 
In der Adreſſe wird die Eutwicklung des Volksſchulweſens 
in Lodz von der Wiedergeburt Polens bis zum heutſgen 
Tage geſchildert werden. 

Der Praͤſident der Stadt Lodz erlaßt vachſtehen⸗ 
den Aufruf an die Bevölkerung von Lodz: 

An die Bürger von Lodz: 
Am 1. Juni d. J trifft der höchfte Würdenträzer 

des Polniſchen Staales, der Staaiepräſident Wojelechowſti, 
zum erſten Mal in Lodz ein. Unſre Stadt wird zum 
erften Mal die große Ehre haben, denjenioen in ihren 

Mauern zu begrüßen, der durch ein Leben voll Mühe und 
Kampf, durch ein auſopferndes Ringen um die Freihelt 
und die Gerechtigkeit für ein gein chtetes Voll endlich im 
Glanze ſeiner Würde das erreichte Ziel der Anſtrengungen 
ganzer Geſchlechler erblickte und zum Wärier der Aller⸗ 
darchlauchtigften Majeflät der Republik wurde. * 

Lodz — eine Siätte die vom Ryibmus der Arbelt 
widerhallt/ Lodz — das Bolwerk des Freiheitskampfes Lodʒ 
— die wmnerſchöpfliche Reſerve der Armee, die ſich zuſ 
Zeit des Kampfes mit den Eindringlingen von dem Geifte 
Stanislaw Wo cechowſtis und ſeiner Mitkämpfer leiten 
ließ, Lodz und ſeine geſamten geſellſchaftlichen Schichlen 
haben beſonderen Anlaß, ſich des erwarteten Beſuchs innig 
zu freuen und mit der inne ſten Ehrerbietung den erſten 
7* der Republit an den Doren der Stadt zu be 
grüßen. 

Der Beſuch des Staatsoberbouptes ſtellt ein in der 
Geſchichte unſerer Stabt bisher vicht dageweſenes Ereignis 
dar, wenn auch Lodz bemüht iſt, mit ganzer Euerale unb 
Auidauer auf bem Geblet der produkliven Arbeit ſich die 
Achtung und die Auerkennung des ganzen Landes redlich 
zu verdſenen. Mit umſo größerer Frede begrüßen wir 
die Anfupft des Staatspräſidenten, da wir daran glauben, 
deß lein Beſnch einen Mendevunft tür eine enoere Anehe 

eee höchlen Reegetreiſe ere Stad!t 
darſtellt. 

Dle großen Verdienſte des Präͤſidentien Woſcie vbowſti 
um die polniſchen Freiheits lämpfe, ſeine unerdliche Tälig⸗ 
keil auf dem Gebiete der wiriſchaſtlichen Wiedergeburt der 
Geſellſchaft, die chrenrolle Popularität uud die böchtte 
Achtung, deren ſich der Staatspräſtdent bei den breüeften 
Beröllerungaſchichſen erfreut, das alles erfült und mit der 
feflen Ueberzeugung, daß Lodz vicht aus Puchtbewußtſein, 
ſondern auf Geheiß des Herens nud Geweſſens eiren der 
beſten Söhne des wiedergeborenen Vaterlaudes empfangen 
und bearüßen wird. 

Damit aber unſere Stadt den Geſühlen der Rüh⸗ 
xung, Gaſtfreiheit und der Begeiſterung außerlichen Lus⸗ 
druck verleiht, rufe ich alle Bürger von Lodz auf, die Han⸗ 

ſer und Wohnungen mit Fahnen in den Nalionalfarben zu 
ſchmücken, und abends zu beleuchten und den Stroßen 
ũberhaupt ein feftliches Cepräͤge zu geben. Am 1. Juni 
dringt Lodz dem Verlörperer der allerhöch?ꝛn Manſftät der 
polniſchen Republik ſeine Huldigung dar. Der Vräſiden, 
der poluiſchen Republik, Sianielaw Wojceovſti, lebe hoch! 

Der Praſident der Stadt Lod; 
A. Rzewſli. 

Lodz, den 1. Juni 1023. 
pap Abbau der Karta pobyta*. Wie wir 

bereils gemeldet baben, werden die ufenthalte ſcheine für 
Ausländer (Karta pobytu) vom 1. Juni ab vach und 
nach eingezogen und nicht mehr ve längert werden. Nar 
dielenigen Perſonen werden ihre Sſeine verlängern kön⸗ 
nen, die ſich um die Erlangung der poliſhen S aa san⸗ 
gebör gkeit bemühen. Bürger von Nachba ſtag en. die ſtän⸗ 
dig in Volen leben und bieher den Aufen halteſchein be— 
ſaßer, find verpflichet, ſich von ihrem Konulat einen 
Bob audsſt llen zu laſſen. Mit dieſem Paß müſſſen fie ſich 
m dAegierungskommiſſarlat. Kotzeiu⸗ zli⸗ lle Ne. 1. Ab 
teilung für Polizei⸗ und Herresangeleg he ten, Zim ver 
6, meden, um das Reicht zum Auſenhalt in Polen zu 
erwerben. 

Das MZubiläum der Jeuſrwehr. Wir berichteten 
geſtern über die anläßlich des 47. Jubiläums der Lodzer fre 
willigen Feuerwehr e folgten Auszeid nuug von Feuerwehrleu 
ten für lausjährigen Die uſt Im NAachnehenden bringen wir 
dat Verzeichnis die ſer Braven. Es wurden auggezeicwen; 

Fär 45Jjährigen Dienſt: Joſef, Blebel von 
2. Löſch zug und Veteran Francik zek Korzeniowſli, der 3 3t. in 
Les miere wobnhaft lt. — 

Für 46.cßJährtgen Dienſt; Abolf Jäckel vom 
1. Löſcheug. 

Für 83jaährigeu ODienſt: Oskar Dreßler ſen. von * 
der Verwaltung. Stau Slab⸗ Freutze¶ Fane Venner. Seinrich 
Derlich und Ednard Gnauk vom Lbſchzug; Johaun Shruldt 
und Abdolf Kittel vom 4. Löſcheug und Tomas; Starekt vom 
5. Löſchzua. 

SFür 30 Jäbrtaen Oitenſtz Adolf Vollmann vorn 
Stab; Alexar der Sahmanſki vom A. Löſchzug; Ingerieur 
Tduard Waener, Wojelech Siymanſti, Anſoni Reliezko Joſef 
Sieener, Franuckszek Radzikowſii und Autoni Gypulewſtt vom 

gern und Vaul Sagan und Abdam Owfianko vom 
Lõſchzug. — For eeahrigen Otenſtze Zermaun Granek und 

Rich ard Seide vom 1. Löſchzug; Voſef Koſchade vom 3. Löſch 
zua; Jolef Skart. Alexaader Söf ich Boleflaw WMacikowli 
und Walenty Polakowſti vom 5. Löſchzus; Felix Karpinſti. 
Franz Soruch. Jan Wiankowſki, Jan Burſte wicz uund Amon 
Ezolnik vom 6 Loſchug und Kazmſerz Grac⸗ yl von 10. Loſchzug 

Für 20, Jährigen Dienſt: Stauiclaw Dodat 
Karl Moihe nud Bertboid Auders vom L Löſchzug; Allred 
Geitler. Julius Seinel. Karl Ruff. Edmund Oberlauder udd 
Friedrich Wildmann vom 8 Löſchzug; Karl Lerch vomn 4. Loſch 
dug: Jau unkiew'cz und Andriej Lluckennit voms Löſcheng 
Karl Pek vom 7. Loſchzug und Otkar Piltz von bſhzus. 

Für 15 jährigen Oienſte Feedor Melerhoff von 
der Verwaliung; Olto Eiſenbraun vom Stab; Rawel Kolaſin - 
iti, Reinbolb Schoch und Boguf law Kebſch vom 1. Söſchzug 
Okar Aopic;ke, Karol Kaliaſti und Stefan Rdamſtirom 2 
Coſchzug; Abert Fiſcher und Edmund Gab vom 83. Löſchzug, 
Gonfried Vogel und Maximiſtan Sſaoniok vom 4. Löſchzug 
Zoſet Kalcxeynſti vom 9. Löch ug; Ostkar Veich, Gottlieb Flege 
Ae·Snr⸗etro li vno⸗ uſifarrtbeſ·Rlora 

— c——“—“e ———— — — — — — — — —— * 
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hgſten Seſtirne eines war imſtande, ihm plötzlich dieſen 
dufſchwung zu ermoglichen. 

Faſt mit Wehmut dachle er an die ſchlichte Kathi 
zurück draußen im CLetzien Tropfen“, bei der er ſeine 
neue Laufbahn begonnen. Er beſchloß, ihr den hunderter, 
den ſie ihm als Porträtvorſchuß gegehen, morgen doppelt 
zurũckzuſtellen. 

Er, der Srafenerbe, konnte ſich das leiſten. Dieſer 
Beweis edler Geſinnung mußle auf ſeine ſämtlichen künf- 
ſigen EOhnen ſelig einen guten Eindruck machen. 

Er ging langſam an dem Sartengitter hin und dachle 
uüber Sybille und Bronislawa nach, von denen ihm die 
erſtere entſchieden beſſer gefiel. 

Aber hollah, da war ja doch noch wer geweſen! 
Die GSräfin — das Medium — die Wahrſagerin ... 
Wo blieb denn das vierte Glied im Bunde? 
Was war denn aus dem Seiſte geworden? 
kin ein Entſchweben durch Wand und Mauer glaubte 

er nach allem Erlebten längſt nicht mehr. Dazu warrn 
die gegen ſeitigen Berührungen zwiſchen ihm ſelbſt und dem 
Seiſte zu handgreiflicher Natur. 

Einen ugenblick fiel ſein Verdacht auf die hübſche 
Zofe. Doch kam ſie ihm zu klein und rundlich für den 
fAbgeſandten Bodos vor. 
Schlank, ätheriſch, ſchwebend — ſo mußte ſein, wer 

dieſen Botendienſt geleiſtet. 
Er dachte añ die warme, weiche Hand und hatte 

großes Inſereſſe, mit dem Seiſſe irdiſche Bekanntſchaft au 
machen. Eigenilich mußte er ſich ja doch auch bedanken 
and ſich entſchuldigen für die eiwas derbe Eri, womit er 
ſich von der Koͤrperuchkeit ſeeliſcher Individuen uͤberzeugt 
hatte. — 

Gorkſehung folgt.) 

* 

Neue Schriften. 
Grete von Urbaaitzky. Maria Alborg. 

Roman. 1928. 8. Haeſſel, Verlag, Leipig 
In dem letzten Roman der Urbanitzky „Die goldene 
beitſche“ ſagt irgendwo die Künfſtlerin Hannuag Thielen 
ihr Sein ſei ein Bauplatz, don Trümmern geſtürzter 
Altãre verränmt: Auch heute bin ich noch nicht ſo weit, 
um meinen Turm bauen zu lönnen. Sber ich ſpiele nicht 
mehr mit dem alten Gerumpel, ich bin daraun, es weg 
zuräumen, ich will einen ſreilen Piatz.“ Dieſe hellſehenden 
Worie bezelchnen vielleicht unbrwußt den Weg, den Grete 
von Urbanitzly in ihrer letzlen Entwicklung ſuchte und der 
ſie in ihrem neuen Roman, Maria Alborg, gefunden hat 

Es iſt ganz ſeltſam, wie ſich der neue Roman 
Maria Alboegꝰ ſchon rein formal ſo ſehr von den frühe⸗ 
ren Romanen der Urkavihty anterſcheidet, deß es uns 
ſcheint, als läge ein halbes Menſchenleben zwiſchen dieſem 
und den früheren Werken. Die plößlich errelchte Vollen⸗ 
dungz der Form, die abſolut perſönliche Eigenert der 
Sprache, von der ketue Beziehung zu den Stllrichtungen 
unſerer Zeit zu finden iſt, kann mit dem Worte fünfile— 
ziſche Eytwiclung ſchwer erllãrt werden, hier müſſen wir 
ſieſer ſchürfen. Es ift als hätte Grete Urbanitzly, die wir 
giftern noch milten im Kampf der geiſtigen Strömungen 
und Probleme wußten, plöglich in iegend einer jenſeitigen 
Sillle ihre Melodie gefunden, die eine, die immer ſchon 
auf ſie wariete und die ihr nun zuwuchs mit eirer großen 
Selbſtoerſtändlichkeit. 

Der Rowan „Maxia Alborg“ iſt ganz relne Dich⸗ 
tung, ja viellei ht troß der erregenden Handlung faft ein 
Gedicht in Proſa, deſſen einzelne Kapilel freien Rhythmen 
gleichen. Der Roman erzahlt in einer eigrnartig aehobenen 

Sprache den Schickſalaweg einer Frau, die ſich Zehzte 
einer Reihe? weiß und biladen mit dem Sdidſſal der 
Früheren aus ihrem Bluſe, mit Schickſalen, die an jeder 
enlſcheidenden Wegbiegung ihres Lebens, geheimnegvoll und 
beftimmend, ſich in ihr Bewußiſein drängen und hr eige 
nes Loe ghe mãchtlo beeit fluſſen. Alles an dew Leben 
dieſer Maria iſt ſchickſalhafie Abhängigkeit von dem 
Augenblick ar, da die fordernde Stimme des Lebeug ſie 
aus dem ahnungs vollen Dämmern ihres heimlichen Gar⸗ 
ens ruſt. Und alles, was ihr geſchleht, iſt rätſelhaft ver⸗ 
flochten mit dem Sein aller Menſchen aus ihrrm Blute 
So tritt ſie, die zum erſten Mal erſchüttert von dem 
Erlebnis der Liebe, aus ihrem Garten zu dem Hauſe ret 
Eltern eilt, um vor der Welt der andrren ihr ſeliges 
SZeheimnid zun enthüllen, plößlich zu dem ſurchtbaren Eade 
des Märchens vorn Ihh und Dü, zu der furchtbaren letten 
Szene zwiſchen ihren Ellern. 

Alle die Geſchehniſſe des Romans erſcheigen ſo 
ehr aus dem Rhythmus und der Muſil dleſes Werkes ge⸗ 

boren, daß es ſchwer ift ſie im Tatſächlichen nachzuerzäh⸗ 
len. Deun hler iſt wie kaum in einem anderen Buche 
Form und Inhalt zu einer untrennbaren Einbeit verſchmol ⸗ 
den, die es unmöglich macht, eines vom andrren zu tren— 
nen. „Maria Alborg“ bedeutet in dem Sthaffen der 
Uxbanlzly eine eutſcheldende Wegwende, eine Ablehr von 
aller Problemalil. 

Grete von Urbanitzty hat ihre Melodie gefunden. 
Dr. K. Straka. 

Alle Noral muß ang der Fülle des Herzens komrien, 
von der der Mund ũbergeht; man wus ebenſo wenig latge 
darauf zu denken, als damit zu prahlen ſcheinen Leſfina. 
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Freie Preſſe — Mittwoch, den 30. Mai 1823 
Fär 10,jJährigen Bienſt: Reinhold Steigert vom 

Stab; Oſto Jäckel, Eanisloaw Kolaſinili und Moxrimilion Gör⸗ 
ti pom 1Loſchzug; Jolef Laichter und Joſef Koſchabde vom 
2. Löſchzug; Oiſo Steinke voni 2. Löſchzug: Czeklaw Belbow⸗ 
ti vom 6, Löſchrug; Stanislaw edlinili vom Muſikorcheker 
des 5. Lejchzuacs; Wladyelcw Eorczal. Bexander Wozniak 
und Wla⸗ yslow Kaeperczek rom 6. Löſchzrg; Frar ciszek Su⸗ 
kiennik pam Löſchzugn Reinbholb Lange uund Qlar Rohr vom 
3. Löſchzug: Noſef Vureynſti vom 10. Löſchzug; Fan Pietrusszto. 
Nriebrich Toepelt und Therdor Jiske vom Stella Orcheſter. 

Die ai⸗Schälter für die HSaudelsange⸗ 
ſellten. Uns wird geſchrieben: Zwiſchen der Zwiſchen 
d rhandskewmiſſion der Hendels avgekbellter und dem Ver⸗ 
band der Textilindrſtrie wurden fſür den Moral Mai 
ür die Angenebten folgende Gehäl!er ſeſtgeietzt: Zür den 
achhalter 24300 000 Mart, Verkäuſer 2 235 000 Mi., 

Aaſſierer 1950 000 Mk., Kontoriften 1. Kat. 1766 000 
mlark, Inlaſſenten 1300 000 Mt., Magazineur 1. Kat. 

Stenotypiſtin 1300 000 Mtk., 3. Kat. 13150 000 M. 
1 120 000 Mk., Kontoriſten 2. Kat. 1120 000 Mk. Kor⸗ 
m iſten 3. Kat. 765 000 Mẽ., Maſchinenſchreiberin 765 000 
Mark, Pralktikanten 500 000 Wit. —— 

Die venen amerikauiſchen Eiſenbahnwagen 
in Wetrieb. Die in Danzig entladenen und auf der Van⸗ 
ziger Werft montierten amerilaniſchen Waggons ſind nach 
eirer Notiz des „Prz. Wiecz.“ zum Teil bereits auf die 
oinzelren Eiſenbahndireltionen verteilt worden. Am 1. Mai 
waren 916 neue amerikeniſche Wagen im Gange. Die 
polniſchen Eiſen bahnbehörden verfichern, daß Ende dieſes 
Jahres der geſamte aus Amerika bezogene Wagenpark von 
7500 Waggons im Verlehr ſein werdee. 

Tabak für den eigenen Wedarf zu bauen, iſt 
wie polniſche Blaͤuer melden, laut Verordnung des Finanz⸗ 
miniſteriums vom 4. d. Mts. erlaubt. 
darf aber zehn Quadratmeter nicht überſchreilten. Die Er⸗ 
lanbnisgebüͤhr beträgt ohne Rückſicht auf die Gröfe der 
bepflanzten Landflaͤche, alſo auch bei weniger als 10 Qra⸗ 
dratmetern, 50 000 Mark. Meldungen ſind bis zum 30. Juni 
bei den Gemeindevorſtehern anzubringen, die die Meldeliſten 
zugleich mit dem Nachweis der beim Finanzamt erfolgten 
Gebührenentrichtung bis zum 15. Juli den Finanzbehörben 
einzureichen haben. Weiitergabe des ſelbſtgezogenen Tabaks 
an driite Perſonen iſt verbolen. 

pap. Poſtanweiſungen für das Ausland. 
Auf einer am 9. Mai mit der Direktlon des Pofſtamts 
abgeholtenen Konſerenz wurde auf Antrag des Delegierien 
des Finanzminiſteriums feftgeſetzt, daß die Poft Geldüber, 
weiſungen ins Ausland bis 200 000 M. ohne Genehmigung 
des Delegierten des Finanzminifteriums entgegennehnen darſ. 
Der Abſender hat unur eine Dellaration zu unterſchreiben, 

daß das Geld gemäß der Verordnung des Finangminifle- 
riums vom 11. März 1928 ins Ausland überſandi wird. 

Zuwiderhandelnde werden die im Geſetz vom 2. Maͤrj d. 
vorgeſehenen Folgen zu tragen haben, und zwar droht 

jhnen eine Geldfiraſe bis zu 100 Millionen Wark oder 
fuͤnf Jahre Gefängnis. — 

Sommerhalbkolonien für Schulkinder. Die 
ſtaädtiſche Ableiluug ſür öffentliche Fürſorge veranſtaltet im 
lauſenden Jahre Sommerhalbkolonien für Schulkinder. 
In den Halblolonien werden 2000 Kinder iäglich im Laufe 
des Juli und Suguſt von 9 bis 4 Uhr nachmiltags mit 
Ausnahme von Sonn⸗ und Feiertagen unteriommen. Für 
ſtcofulsſe Kinder werden Liegeflätten, auf denen gle'ſch⸗ 

ztitig 50 Kinder Raum fiuden, eingerichtet. Die Kinder, 
die ſür die Halbkolonien aufgenommen werden, ſollen in 
Gruppen geteilt werden, und zwar je nach ihrem Alter. 
von 7 b39 Jahren zu 50 Kisder, von 9 bis 11 Jahren 
zu 100 Kinder und von 12 bis 14 Jahren zu 200 bis 
250 Kinder. Jede Grrype wird unter der Tufſicht einer 
beſonderen E⸗zieherin ffehen. Die eirzelnen Gruppen wer⸗ 
deu ſich durch Ichſelklappen (129) voneinander unterſcheidev. 
In die Halbkolonien werden grundſätzlich mwür Knaben im 
Alier von Tbis 18 und Mädchen bis 14 Jahren aufge⸗ 
n⸗emmen. Den Kindern werden 8 Mal taãlich Speiſen 
vrradreicht werden. Die flädtiſche Ableilung für öffentliche 
Fürſorge ſtelll in den Sommerhalbklolonien 600 Plähe 
ur Kinder der Krankenka genmitolieder zur Verfügung. 

bip· Die Schulausftellung. In einer Sitzung 
des Komitees zur Veranſialtung einer Schulangfleliung, 
wurde beſchlofſen, den Termin zur Entgegennahme von 
Ausflellungsgegenſtaͤnden auf die Zeit vom 1. bis 12. Juni 
feftzuſetzen. 

bip. Die dies jährigzen Ferlenkurſe für Volks. 
ſchullehrer. Im Lodzer Schulbezirk werden im laufen⸗ 
den Schuljahr 18 Ferienlurſe für Volksſchullehrer tälig 
ſein. Die Mehrzahl der Kurſe findet erſimalig ſiatt. 

bip. Eine Tatnng der Geſellfchaft für Kul⸗ 
tur und Bildung findet in Lodz am 283. und 24. Juni 
ſtatt. Zu der Tagung kommen alle einſchlägigen Geſell⸗ 
Gaften aus dem VYereich des Lodzer Schulbejiris zuſempien. 
Die Tagung verfolgt den Zweck, der Bildungarbeit im 
Lodzer Schulbeztr? ralionelle Grundlagen zu verleihen. 

Wiuſternng des Jahrgaugs 1902. Der ‚Re⸗ 
publikas zufolze werden ſchon in allernächſter Zelt Bekannt ⸗ 
machungen über die Einberufung der Miliiärdienftpfllchtigen 
des Jahrganges 1902 zur miluaͤriſchen Mufterung erſchel⸗ 
nen. Die Muſlerung wurde auf din 11. Juni feſtgeſetzt. 
Der Termin der Einreihung in die Truppenteile wird nach 
der Muſternug bekannigegeben werden. 

Abkürzung der Neſerviſtenübung. Wie die 
„Republikar aus maßgebender Quelle erfährt, werden die 
militãäriſchen Uebungen der Reſerviſten des Jahrgangs 1806 
bedeutend verkürzt werden. Dank der guten Forüſchritte, 
die in der Anrübung der Reſeroiſten erziell wurden, wird 

Die bebaufe Fläͤche 

die Uebungszeit von 8 auf 5 Wochen verkürzt werden. 
Daraus ergibt ſich, daß die Eutlaſſung der zu den Ueban⸗ 
gen Eluberufenen angefähr am 20. Juni erfelgen wird. 

bip Neue Fleiſchpreiſe. Vorgeſtern fand im Re⸗ 
ferat zur Belämpfung des Wuchers eine Konferenz ſiatt, 
auf der ũber die Forderung der Fleiſcher, eine Erhohnng 
der Fleiſchpreiſe herbeizuführen, beraten wurde. Nach läan 
gerer Ausfſprache wurde folgende Preleliſte feſtgeſetzt: Für 
je 1 Klgr. Rindfleiſch im Großverkauf 15 000 — Toſchere 
18 000 M. und 2. Gattung 14 000 M., koſcheres 16 000 
Mark. Im Aleinverkau': Rimdfleiſch 1. Goilung 16 300 
Mark, ohne Knochen 18 600 M., Lendonfleiſch 20 000 M., — 

foſcheres 21000 M. 2. Gattuns 14500 M., loſcheres 
18 000 M. Für Kalbfleiſch im Großhandel 12 000 M., 
im Kleinverkauf 18 500 M. Für Schoͤpſerflelſch im Groß⸗ 
hande 14 000 M., koſcheres 18 000 M. und im Kleinver⸗ 
Jauf 16 000 M., 'o cheres 20 000 M. Diefe Wreislifle 
vert flSſet. bis zum 15. Juni. Wer in der Zwiſckemeit 
fich der Nichſeinhaltung dieſer Lreiſe ſchuldig macht, wird 

Jrückſichtslos beſiraft werdey. Nach Abſchluk dieſer Vreis⸗ 
frage beklagte ein Vertreter der Kleintändler den Umftapb, 
datz die Großhaͤndler den Viebhandel in ihre Hände gebracht 
haben und den Kleinbandlern die Preiſe diktierey. Darauf⸗ 
hin wurde verſichert, dak das Reſerat zur Bekämpſung des 
Wachers Maßnahmen getroffen habe, um der Preieireiberei 
entgegenzuarbeiten. Bezüglich der Preiſe für Schweine⸗ 
fleiſch wurde die Erböhung derſelben abgelehnt, da unter 
den vertretenen Fleiſchern in dieſer Frage große Meinungs⸗ 
verſchiedenheit berrſchte. Es wurde bekanntoegeben. Zoß 
ſchon in der nächſten Zelt der Fleiſchverlauf nur in beſon⸗ 
deren Fleiſchhallen wird ſtatifinden dürfen. In den letzian⸗ 
gefübrlen Fragen ſollen noch weitere Konſerenſen anberaumt 
werden. F 

Die Verwaltung des Fleiſchergeſellenfachver—⸗ 
bandes trat gegen eine Erböhung der Fleiſch⸗ 
preiſe auf, da die Preiſe ſür Vieh, wie er behaupiet, 
nicht geſtiegen ſind. 

bip. Das LSodzer Wuchergericht. Wie wlr be⸗ 
reits berichteten, wird mit dem 1. Inn in Lodz ein Frie⸗ 
densgericht zur Aburteilung der des Wuchers Angellagten 
eroͤffnet. Dieſes Gericht wird ſich mit Prozeſſen, die auf 
Grund des Geſetzee vom 2. Inli 1920 angeftrengt werden, 
befaſſen. Herr Bezirltrichter Robzkowſti wurde vom 
Vorfitzenden des Bezirkogerichts zelſwrilig zur Leitung dieſes 
Gerichts beftimmſ. 

bip. Der begehrte Epirituk. Auf der Station Chojny 
wurde eine oewiſſe Marie Zacharzewſta feſtgenommen, die in 
BlechgeſAßen Spirifus ſchmuggelte. Der Spirlius — 26 Ailo — 
wurde eingezogen. 

bip. Dle Lohubeweauung. Den Diſchlern 
1./ Kategorie wurde eine 35prozeutige, den Tiſchlern 
2Kategorie eine 50projentige Lohnerhöhung bewilligt. 

bip. Den Malergeſellen, die eine 73prozen⸗ 
tige Lohnerhöhung forderten, wurde eine ſolche von 50 
Prozent bewilligt, ſo daß ſie nach halbtägigem Streit ihre 
Arbeit wieder auſnahmen. 

piyp. Seinerzeit korderten die Steinmetze n und 
Bildhauer eine 100 bis 150projentige Lohnerböhung. 
Da dieſe Forderung unberückſichtigt blieb, traten ſie vor 
3 Wochen in den Ausfand. Auf Veranlaſſung dez Arbeite⸗ 
inſpeltors ſoll nun für den 4 Juni eine Kopferenz zwecks 
Beileaung des Streils einbernien werden. 

bip. Mehr Jucker für Lodz verlangt. Die 
Handels abteilnug des Magiſtrais richtete an den außer⸗ 
orden lichen Teuerungslommiſſar eine Denkſchrift, in der 
ſie ihn um die Zuweiſung größerer Zuckermengen für Lod; 

erſucht. Das außerordentliche Teuerungakomitee wird ſich 
in ſeiner Freitagefitzung mit dieſer Frage befaſſen, ſo dah 
Lodj wahrſcheinlich ſchon in nächſter Zeit größere Zucker⸗ 
transporie erhalten dũrfte. 

ſKoche mit Sonne! Die Ausnutzung der Sornzu⸗ 
wärme zur Erzeugung von Waſſerdampf war bisher nur 
in tropiſchen ober ſuptropiſchen Gegenden moöͤglich, wie eiwa 
in dem glocklichen Kalifornien, wo man an den verſchiede 
nen Stellen nur vier bis fünf Regentage kannte. Dort 
ſind ſeit Jahren Somenmolorin in Betrieb, die anf Far⸗ 
men Pumpen betreiben und andere maſchinelle Arbeiten 
leiften. Daß aber die Ausnutzung der Sonnenlraft anch 
in der gemaͤßigten Zone möglich iſt, beweiſt eine Erſindung, 
von der Dr. Paul Schröner im der neutſten Nummir der 
„Gartenlaube“ Mitteilung macht. Danach hat der deuiſche 
Profeſſor Adolf Marcuſe eine „Wärmefalle“ kon⸗ 
ſiruert, mit der auch in unſerem nördlichen Klima drel⸗ 
vlertel dir ausnutzbaren So: neuenergie in rußzbare Arbeit 
uwgeſetzt vird. Der Apparat ſoll ſo einfach ſein, daß er 
ſelbſt im Haushalt Verwendung finden kann und bald wird 
man wohl der Hausfrau nicht mehr empfehlen: „Koche mit 
Gas !e, ſondern Koche mit Sonne!“ 

Die Eiſenbahn ſoll teurer werden. Wie die 
Republika“ aus maßgebender Quelle erfährt, wird im 
Eiſenbahnminiſterium uͤber einen Entwurſ jur Erböhnung 
du Erſenbahntarifs beraten. Die Erhöhung ſoll 33 Proſj. 
eiragen. 

Der polniſche Flagverkehr. Vom 1. Juni ab 
wird für einen Flug init der Peluiſchen Flugſtuglinie 

„VAero⸗Lloyd“ folgender Tarif verpflichten: Warſchau — 
Danzig 220 000 M., Warſchan — Lemberg 250 000 M., 
Warſchan — Poſen 190 000 M., Warſchau — ratau 180 000 
Nark. Auf der Linie Dauzic — Warſchan — Lembetg wird 
der Flagoerlehr täglich mit Ausnahme der Felertage unter⸗ 
halten. Auf den Linien Warſchau— Poſen und Warſchau — 
Krakau wird der Flagverlehr ſchon in nächfter Zeli, nach 
Beendigung der technlſchen Vorbereitungen, aufgenommen 
werden. 

durch Karbolsennß das Leben zu nehmen. — 

NAr. 10 

te anſtaliele des Madchenghmnafium von Frl. M. Schne! 
zue Sonnabend im großen Saale des Männergeſang ⸗ 
pereins einen Abend, deſſen Reinertrag zur Unterſtützung 
unbemittelter Schuͤlerinnen dieſer Lehranſtalt beſtimmt * 
Die Echnlaufführungen, von denen wir in letzter Ze 
einige hatten, erfreuen fich zunehmender Beliebieit, das 
konute man auch diesmal auf Grund des überaus regen 
Beſuchs feſſtellen Das im Rahmen des Programms 
GSeboſene befriedigie allgemein und machte den Veranfialtern 
ſowohl als auch den Ausführenden alle Ehre. Mit einem 
Frühlingelled, zweiſtimmig geſnugen vom Schülerinnen- 
chor des Gymnaßſiums unter Leitung des Herrn Kapell⸗ 
meiſters A. Luniak, wurde die Vortragsfolge eingeleltet. 
Es folgte ein weiaktiges Luſtiſpiel, betlieli ,Die Ver⸗ 
ſobten.“ Die Jugendlichen Darflelſerinnen, neun an der 
Zahl, ſpielten mit viel Hingabe und ernteten große 
Heiterleiiserfolge. ine großartlge Wirkung erzielte das 
von Herin Ballettmeifter Wi. Majewſkireinftudierte 
Mimohallett Vorfeier zur Zirmas auf Helgoland“, dat 
von 26 Schũulerinnen in entſprechenden Kofiümen —5 — 
wurde. Sehr eindrucksvoll rezit!erlen zwei junge Modchen 
Maͤnchhauſens Der Todſpieler“. VDas Liederſpiel Die 
ſchoͤne fröhliche Ferienzeit“ fowie ein finniger Schleierrel⸗ 
gen, beide von Herrn Balletimeiſter Maſewſti einſtudiert, 
klappten vortre flich und bildeten den Abſchluß der Dar⸗ 
bietiungen. Die weiteren Stunden hulbdigte man dem Tauz, 
zu dem das „Stella“ Orchefler unter Leitung des Kapell- 
meifters Reinh. Töl g aufſpielte. 

Im Silbsrkrauz. Heute begeht der Waſchmeiſter 
Paul Eduard Belter mit ſeiner Ehefraun Olga geb. Voge! 
das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 

.M . Bel dem Kilinſkiego 104 wohn⸗ haten en Meheteger waãbrend eines Gelages der 
Veſrikauer 217 wohnhaite Wladyslaw Gkotnickt am Kopf im 
Geſicht und an den Schultern durch Mefferſtiche verletzt. Oie 
Ronfſboide von denen einer, und zwar ein gewiſſer Leyn Aowal. 
ſeſtgenomnmen wurde, raubten Skotnicki 120.000 Mark. 

bip. In die Wohnung der Stanislawa Redriuniklewich 
Straße des 28. Schützenregiments) erſchienen ein gewilſſer 
Sigmunt Wieczorek und Wiadyslaw Skomiecki, die mit dem 
Verlobten der Awe 2qe —— einen Emen — 
nen, während deſſen ſie ihn dur eflertiche 
— Sem Verletzien erteilte die Unſallreitungsbereit 
ſchaft aͤrztlichen Beiſtand. J ies pere 

bip Lebens müde. Im Treppenflur der Honletß 
—2 te Joſef Felbrras jazd 1verſuchte ſich der Szkolna —RR —— —8— 

te ſich in ſeſbfimoͤrderiſcher Abſicht wit ——8X88 d —* —A — bei wurde in be⸗ 
dentlichem Zufiand in das Pomnauſtiſche Spital gebracht. 

—ä ——— iew e u er — BX —* ——— an bder Ausführung 
ſeiner Abſicht verhinderten. BFB 8 

vopes Jahre Sefangnis: Freiſpruch. Am 
vergangenen Freitag verhandelie das Berufungegericht * 
Warſchau gegen den Beſiher der Bäckerei in der Roko⸗ 
einſta 20, Joſef Maluwka, der am 26. Febrrar vom 
Lodzer Bozirisgericht wegen angel licher dehhung d 
Inverkehrbringung von 20 Marlſcheinen zu 8 Johren 
Gefanguls verurteilt worden iſt. Das Warſchauer 5 
fun agericht veſhloß das Urtell des Lodzer Bezirlsgerich 
anfzuheben und ſprach Malrw'a frei. 

bip. Eine ſtreitbare Frau. Zwiſchen einer ge⸗ 
wiſſen Julie Grabarczyk und der Woſlowſta 11 wehnhaften 

Franciszta Burda enifland ein Streit, während welchem 
die Grabarezyk der Burda einen Arxthieb auf den 
verſetzie. * Arzt der Unfallretiungebereiſchaft erteilte 
der Schwerverletzten die erfte Hilfe. — 

bip. Guten Appetit! Wegen Verlanfs von Vrot⸗ 
in dem Würmer aufgefunden wurden, wurde gegen den 
Rolicinſta 189 wohnhaften Adoif Lehrlc ein Siralver 
fahren eingeleitet. — 

bip. Oiebesſolidaritãt. Vor weaigen Tagen wurde auf 
die Ausſagen eincx gewiſſen Stanislawa Wodzinſta (Spacerowe te⸗ raße 8) UIn ein AÄA⸗ngehbtiger der in Lodz ſo gahireich vertre — —— Als Wodzinſka vorgeſtern aus de 
Stadt in ihre Wonung zuücklehrte. wurde fie bon den Freu 
den bdes Verhafteten. Stanuislaw Mirowſti, No vak — 
firaße 6). Anton Sobezat und Anton Siawicki überfallen 34 
vervrügelt. Dabei erkitrten die Frernde des Verhafteten. 3 
diee die Nache ſür ihre Aiusſagen ſeil dayk welchen ihr Freus 
ins Gefaͤngnis gekommen ſei. 

ꝛ* 

bir Der Lutemisrſta 47, wohrbaſte Dan nerdauti ueht auf dem jüdiſchen Friedhofe emige Eſenfiäbe von einer Gra 
umfaſſurae Wierdalſk. wurde verhaftet. 

KCunſt und Wiſſen. 
Wtieder eine Kunftansftellung in Sodz. Am 

heutigen Mittwoch um 5 Ußr nachm. findet im —5*— 
ſar Kauft und Wiffenſchafi Pelritauer d1, die feiet 
Eroͤffnung der Ausfieliung der Kanflier S. —— 
und Bruno Korzanſtiſtalit. Wahrend Herr —— 
ein Lodzer Kind, Aquarelle ausſteut, ſtelit Herr Gro * 
Kunfſtwegfe zur Schan, die eine Neuheit auf dem F 
der K darſtellen: artlainifiiſche Axrbeiten, J 3 
demaͤlde aus Wolle. Von Donnerdiag ab wird de — 
fielinng allgemein zuganglich ſein. Sie bleibt hisn 
18. Juni geöffnet. m ub —* 

gen. Uns w Zwei Rindervorſtellung — 
ben: Am Sonnabend und Sonniag, 
um 4 Uhr nachmlitags, finden im Saale der Philharmonie i der her⸗ zwel Vorſiellungen ſur Kinder unter Mitwirlung 
orragenden poinſchen Känfiler, wie Rialoid, B. Hert 
Vodlol Madnar, Kuerdielowiia, ver 8 jährigen phänomena⸗ 

7 — — 5— 
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Nr. 10 Freie Prefſe — Rinwoch, den 80. Mai 19283 
len Fenie, Gaubiers, Zarzewſtas n. a. m. flatt. Karien 
ſind in der Philharmonſe zu haben. 

Etiftung für die Arakausr Aademie. Ein 
gewifſer Sianiklans Bodeni hat, der „Rieczp.“ zufolge, 
der Krakauer Akademie 20 Millionen Mark geſtifiet zwecks 
Veröffentlichuna werivoller wiſſenichaftlicher Arbeiten. 

Vom Film. 
„Menn in den Zerzen der Sturm wütet.“ Das in 

ber Tiiel des Filme, der gegenwärtig über die Teinwand der 
Lunas“e geht. Es if das ein amerikaniſches Kunſtwerk, voll 
nervenerregender Tricks wie die Amerikaner ſie nun einmal 
lieben und wie ſie auch dem Lodzer Publikum gefallen, das den 
Vorgängen in dieſem acht Akte langen Film geſpaunteſtes 
Interefe ſchenkt. 

ODieſe Beachtung hat der Jilm auch redlich verdient. Wir 
verfolgen das jür nus Landratten ſo anziebende Leben an 
Bord Leines Sch'iffes. eines Seglers, der Schmugalern dient; 
wohnen dem Kompf eines Zolbootes mit dieſen Schmugglern 
bei und ſehen den Untergaug des Eeglers; nehmen am 
Kamvple eines Ariegsſchiffes und Flugreuges mit der mentern 
den Maunnſchaft eines Segelſchifſes teil. Fürwahr keine all⸗ 
— Ereigniſſe! In die Geſchehniſſe iſt die Liebesgeſchichte 

es Fariveoffiziers und einer exentriſchen raſſigen Amerika- 
nerin. der Beſltzerin des vorerwähnten Schmugalerſchiffes und 
des Seglers mit der menternden Monnſchaft verwoben. Der 
5 einer zweiten Liebesgeſchichte wird noch nebenbei ge⸗ 
ponnen. 

Die prächtigen Aufnahmen und ſehr reagliſtiſchen Bulder 
AK. krognen nicht wenia zu dem Erfolq des Filme beij 

Sport. 
Meiſterſchafts⸗Spiele. 

Alaſſe „At. 
S. K. S. I — Sportund Turn⸗Vereinl 

4:32(01: 1). 
Dieſes Spiel der an der Spitze ſtehenden Gegner 

lockte am Sonntag begreiflicher Weiſe eine recht große 
Zuſchauermenge auf den Sportplatz. L. K. S. der ſich 
defſen bewußt war, daß ſeine Niederlage oder ein Remis⸗ 

ſpiel ihm jede Hoffaung auf den Meiſtertitel nehmen 
wühde, ſandte ſeine befie Mannſchaft ins Feld und zwar: 
Rſcher, Kowalczyt, Cyll, Hanke, Otto, Gabriel, Butto, 
Szpurna, Müller, Lange, Sledz, welcher der Spert⸗ und 

Turn-⸗Verein folgende Mannſchaft entgegenſtellie: Pile, 
Zahbl, Beſteck, Wolfangel, Weliszek, Hintz, Franzmann, 

Mu An Wlassrghefter dez Vinſitreree Siane die eſt neſen Herbfireich, Wildner, Ummann und Saminier. 
floß der Schwarz Weißen (Sp. u. T⸗V.) begann das ſich 
ſehr interefſant verheißende Spiel. Das Tempo war gleich 
von vornherein äußerft ſcharf, und beide Mannſchaften 
Velten es auch bis zum Schiuß anfrecht. Der Sport- und 
Turn Verein hatte in den erfien 10 Binuten mebr vom 

Spiel, doch ſehr — Pofitionen, welche haupfſächlich 
der Mittelläufer Welitzek ausarbeitele, wurden von der 
Stürmerreihe nicht ausgenützt. Die Roten (2. &. 8) 
uͤbernahmen nun die Führnng und erjielten auch in der 
12. Minvie durch Muͤller. weicher einen von Lange ge— 

ſchofſenen Ball verbeſſerte, ihr irſtes Tor. Das Tempo 
wurde immer ſchaͤrfer. 8. K. S. ließ nach, und die Schwarz⸗ 
BWeißen belagerſen ſörmlich das Tor, doch ohne Eiſotz 
bis zur 41. Minute, in welcher Wildner durch einen wun 
ꝛerbaren Schuß gleichzog. Pauſe 181. 

Nach Seilenwechſei ging die Siürmerreihe der Roten 
rinheitlicher vor: Angriff ſolaͤte ouf Angriff, doch Pile im 
Tore porierte ſicher und kalt: doch ein von ihm verſchul. 

deter Freiſtoß, welcher im Sirafraum geſchoffen wurde, 
brachte . K. S. das zweite Ter. In der 70 Minui⸗ 

verſchuldete die Verteidigung der Roten einen Elfer, wel 
cther von Derbftreich verwandeit wurde. 3 Minmen ſpaͤ⸗ 
ter erzielte L. K. S. ein, man kann ſager, Zuſalleior, 
welches die Verieidiger der Turner durch ſakiſchen Fehler 
verſchuldelen, was nicht wenig zu dem topfleſen Spel, 
welches nun folgte, beitrug und CK. S. auch die Weög 
Uchkeit gab, durch Lange, welcher auf ſichtbarer offſide⸗ 

fition ſtand, das endouitige Refuitan auf 1: 2ſur 
feine Jarben zu bringen Daß Spiel wurde nun ziemlich 
unfair geführt, was den Sch'et srichter veranlaßte, Lapge 
und Weliſchek gleichzeilig vom Plahe ju weiſen. Noch 
einige Angriffe der Roten? und Herr Dr. Luſtgarten, 

akan, welcher das ESp'el parſeilos und eniſchleden e 
tete, brach das Spiel dei 1 2 für S. A. S. ob. 
Touring Clubl— 28. Schäützenxegimentl 

02 4 (03 2). 

Ob vohl Touring⸗ Club g genwaͤrtig eint ſtarke Mann⸗ 
haft beſtzt. donnien die 28.er ihren Gegner m'it Leich ig⸗ 
keit mit diefer zieml'ch hoten Nicderlage ebf.rtigen. 

Alaſſe B.* 
KRraft 1. — Sturm 1.632 (2: . 

— Araft, der mit einigen Reſerveleuten auftrat, war ſeinem 
8 zyer fart überlegen und lor nie anch ein gündiges Reſaliat 
— umſomehr, da Sturme Tormann aiß wolſter Mann 
tuf s ſpclic, benn Kraft erzielte alle Tore mit ſeiner Hilſe 

Ien Dinuten gehörten den Stürmern. werche fott an⸗ 
— wie derholi gefahrliche Momenſe. die aber ugausge 
— iebin vor dem Tare ber Rol egen Eraſt) ſchufen. 
—— geftaltete ſich das Spiel bnener: Krafts Stürmerreibe 
* — vor das gegneriſee Tor und erzielte auch in furzen —8 ſuan den zwei Tore, welchen Sturm ein einziges entgegen 

eAit 2 I paibjeu. 
uech „. der zweilen dalbrelt war die Uebermacht der Kraftler 
— idre — durch die Läuter unterſtützt. be⸗ 
9 —— da in ter Verſeidigung Kirſchbaum oUtin 

* Odbe ftand, watrend Engel ſehr ſchwach ſpielte ugd 
—* Tor mehr ſchabete als Nutzeü brachte, donvten die 

ge 3 weitere Tore ireſen, wäßrund Starai bdurch König 
——2— e3 erzielen kon e. Endrefultat 8:2 für Araft. Ein 

Spielleiter war Herc Sain non owien 

P. CI. — Widzew IJl. 0:5. 
Die Pabia cer, welche zum erſlen Mal in dieſem Jahre 

in Lodz weilſlen, bewieſen, daß ſie für de B“ Klafſe wuc als 
Punkte⸗ und Torlieferanſen in Betracht lommen. 

Alaſſe Bet (Reſerven). 
C. A. S 2. — Sport- und Turnverein 83. 431 (2:)) 

Ein ziewm lich hoher Sieg der Reſeeven des 8. K. G. zu 
welchem Herr Perdſiononz aus Zg'erz, der kdeine Ahnung von 
Schieddrichtern hatte nicht wenig beitrug. Durch dieſen Sieg 
hat ſich L. K. S. 2. die Weiſterſchaft der Reſerven gefichert 

Touring⸗Club 2. — 23. Schützen⸗Reg. 2. 031 
Elafſe „O.“ (Reſerven). 

Kraft 2, — Sturm 2,0:1 G: O). 
Berhaͤltriamäßig kleiner Sieg der Stürmer. welche die 

aanze Zeit im Angriff waren und ein bhheres Weſultat verdient 
hätten. Schiedsrichter war Herr Rättig. 

P. T. C. 2. — Widzew 2. 730. 
V. T. C. 2. welche beſſer als V. T. E. 1. (oben ) ſpielte 

führt in der Meifſerſchaft der Klaſſe C.“ (MReſerven) mit 18 
Punkten. A. B 

Automobilwettfahrt. Am 15. Juni wird in 
Polen ein vom polnijchen Automobilklub argemiſierter 
Raid (Autemobilwettfahrt), fſtaſtfinden. Die Dikßanz iſt 
Warſchau — Morſtie Oto Lembera und vmfaßt 2042 Ki⸗ 
lometer. Für die Weitſaht ift ſolgend Ordnung vorge⸗ 
ſehen: 1. Tag: Warſchau — Blonie —S chae ew — Lowicz — 
Lod z — Sieradz —Wielun — Czenſtochan — Lublinitz — Tar ⸗ 
u. witzer Höhe — Kattowitz — Nifo'al —Sorau—Teſchen; 2. 
Tag: Teſchen —Zakopane; 3. Tag: Zalopaue -DOroho⸗ 
bycz; 4. Taa: Siryj —ſolom a; 5. Tag: Kolomea — 
Lemberg; 6. Tag: Lemberg — Tomaszow — Lublin — 
Warſchau. 

Die Tſchechoſlowakei beſiegt Itallen. Das 
am Sonntag in Prag ausgetiagene Fußballweitſpiel zwi⸗ 
ſchen den Repräſentations-Mannſchafien der Tſchechoſle⸗ 
walei und Italiens endete mit dem Ergebnis 5: 1(4:0) 
zugnſten der Tſchechoſlowakei. 
— —e— — —— 

Vereine und Verſammlungen. 
Der Turnverein Kraft“ felert heute abend 

Vnnkt 9 Uhr im eigenen Vereinglolale, Sienklewicza 54, 
ſein 16jähriges Stiftungsfeſt. Dieſe Feier verſpricht wie⸗ 
der ſehr intereſſant zu werden, da genannter Verein an 
dieſem Abend alle ſeine Sektienen mit verſchiedenen ſpori⸗ 
lichen Darbietumgen aufmarſchleren laͤßt. Nach Erledigung 
des Programms wird der Tanz beginnen, für welchen bas 

wird. Der Eintritispreis iſt ſo gering bemeſſen, daß ſich 
—— Gelegenheit bieiet, ſich gui und billig zu im⸗ 
erhalten. 

HAus dem Reiche. e 
Borichterſtaltungsvperſammlung des Herrn Seim⸗ 

abgeordneten A. Utta. 
kim vergangenen Dienslag, den 22. Mai, begab 

ſich herr Seſmabgeordneter AeUtta auf mehrmalige 
flufforderung und Bitte der Gemeinde nach Grod zier 
zu einer Berichterſtattungsverſammlung. Zu der ver—⸗ 
ſammlung hatten ſich die Deutſchen aus der Srodeiecer 
und ſogar den Nachbargemeinden ſehr zahlreich eingefunden. 
Der ausführliche Bericht wurde mit großem Beifall und 
Dank der Verſammelten aufgenommen. Dann forderte 
der Abgeordnete die Verſammelten auf, ihm ihre Wünſche 
und Beſchwerden vorzutragen, die er bei ſeiner weiteren 
frbeit zum Wohl unſerer deutſchen Volksgenoſſen im kluge 
behalten ſich vemũühen werde. 

EAn der EHusſprache beteiligten ſich die Verſammelten 
recht rege und beſchwerten ſich über Bedrückung 
der deutſchen Schulen Wegnahme der Schul“ 
grundſtücke und Schulbauten 2ugunſten der 
polniſchen Schulen, uͤber ungerechte Steuerverieilung (die 
Landleute, welche ſandigen und ſogar unbrauchbaren 
Boden haben, müſſen von einem Morgen ſoviel zahlen, 
wie auch vom beſten Weizenboden, waͤhrend die Guts- 
beſitzer von ſolchem Cand gar nichts zahlen) u. a. m. 

fibg. Utta wies darcuf hin, daß die Deutſchen hier, 
wie faſt uͤberall, zu den meiſten Verſammlungen und 
Wahlen nicht gehen, in den Gemeinderäten, Schulaufſichts- 
räten uſw. keine Vertreter haben und darum verteidigt 
niemand ihre Intereſſen. Die Abgeordneten werden nur 
dann die Rechte unſerer Volksgenoſſen erfolgreich vertei⸗ 
digen können, wenn ſie alle ihre Pflichten und vor allen 
Dingen ihre vornehmſte Bürgerpflicht die Beteiligung an 
allen Wahlen ſei, es in die Verwaltungs- Schul· oder 
Kirchenrate, erfüllen werden. Wir ſind eben freie Buͤrger 
eines freien Staates und zur Mitarbeit in allen VDerwal- 
tungszweigen berufen, es iſt eines guten Bürgers unwür- 
dig. ſich dieſer Rechte nicht zu bedienen und zu meinen: 
„es wird ſchon ohne mich gehen“. Die derſammelen 
erkannten ihre Schwächen und Nachläſſigkeit und verſpra- 
chen. in der Zukunft recht fleitzig ihre Pflicht zu erfullen 
und dafür 2zu ſorgen, daß in alle Selbſtverwaltimgs· 
inſtitution ihre beſten Verireter hineinkommen. 

BPabinas ice. Krankenkaſſenwahlen. Am 
10. Juni d. J. finden die Wahlen in die Krankentaſſe dee 
Kreiſes Lask ſtatt. Es wird ein Verwaltungerot gewäblt, 
der aus 45 werſonen befieht, und zwar 18 von Seiten dir 
Arbeitgeber, 30 von Seiten der Arbeitnehmer. Die beiden 
Gruppen ftellen beſondere Liſten auf. An der Waohl der 
30 Vertreter der Arbeiter und Angekellten beteiligen ſich 
ämtliche Arbriterparielen. Auch die Vabianlcer Ortägruppe 
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der Dentſchen Arbeitspartei Polen? hat eint 
eigne Kandidalenliſte aufgeſtellt die die Nr. 4 erhalien hat. 
An den erſten Sütllen der Liſte ſtehen: Oslar Hegenbart, 
Ednard Walter, Julins Walter, Ludwig Schmidt, Oslar 
Paul, Anton Reile, Julins Rauchert, Inlins Kittel 

Neu⸗Rokicie. Evangeliſationvverſamm⸗ 
lbung. Am Mittwoch, den 830. 1. M., wird Herr Paſtor 
Krentß im Bethaunſe, abends 7 Uhr, eine Coangeliſations⸗ 
verſammlung abhalten. F 

bip. Konin. Großfeuer. Im Gehzͤſt des 
Landwirtes Leon Koprowſti in Krzymow (Ereis 
Konin) brach Fener aus, das raſch auf die Nachbarhänſer 
ũbergriff. Nach einer Stunde ſtellte das ganze Dorf ein 
einziges Feuermetr dar. Die herbeigeeilte freiwillige 
Fenerwehr ſowie die Polizei mußten fich darauf beſchroͤn⸗ 
ken das lebende Inventar aus der Ftuersbrunft zu retten. 
Beinahe das ganze Dorf wurde eingeaͤſchert. Der Brand⸗ 
ſchaden iſt ungeheuer groß. Die Urſache des Brandes iſt 
noch ungellaͤrt. 

— ———————— ————— — — c———o0— — 

Warschauer Börae. 
Waraehau, 20. Ual 

MllIlonov ra 
4t, proz. Pfabred Bodepnxkreditges. 

t. UO RbL 
tt/ proꝝ. Ptobr. d. Bodonkxe edltges 

f. 100 Ux bproꝝ ——XLLXV 
— — 

— 

Valutan. 
Dollara 33280 
Belgisoho Frankts 3068 
Teehoechitehe Rronen 1607/, 1578 
Franr. Fraoks ——z*8 
De uteebo Mark 0.86 

Seohe o Ls. 
8Beaolglon 3067/, Xä 

Boer lAn O.86 
Dansig o 86 
HLol and 2110 . 208580 
London 248880· 240500 
Now-Vorx 533250 

7arla 3570 3540 
Prag 16073/, 188 
ſsohwols 9690 8590 
Wioer 77 73 
Italtewn 2585. 2860 

Axtieu 
(Notiert in Tauseondon.) 

Discontobanx 800 205 300, Havdel u. Indutti tebant 8 
8o 83, Narseb auer industrie bapx 240 34. Lom berger Ioduetrio 
bank 17.55 16 165, Westbaorx 330 360. Kljewsti & Sobol«e 
117.5 125 120. WVidt 22 21 22, Crorar 350 340 342, Mloha tov 
175 188180, Pirloy 54 52 5 60, Holz 225 10.5 208, Coglelaxi 
26. 82 54. MßdFSα 320 310, Ottrôwiee 270 265 2600 -V. R. 

250. Rudæxi 87 8186 - 3. EMm 87 84, Poetstx 305 44-88. 210 
leniewsxi 3905 370, Rednawski 39.5, Uurt 22, Sonitttanrte- 
gereli, 28 22.5 25, Westges fur Fandol und induetrio I4ä. 
Gmfolohw lI00, Naobtha 25.0 27 26. , Tepege* 118 120, Sſtx 
Svwlatio 60 59 60, dplrytus 160 165 157.35, Handélaßbau x 
340 (ohbns Kuppons). Rrodiibank 70 63 80, pPoln. Hande iabani 
120 118. Vor. Laudes Gen-Bank 80, Bbankx 2v. 8p. 22r06. 
140 100 145, DPuls 220 2250 222 6, Chodorow 137.5-147.5 180. 
Gostawtee 18 190. Zuckorges. 710 675-685. Laay 23520 21. 
KXoblenges 475 467 5.470, Lilpop 62 88 58 5, Norblin 55 54 5502 
Ortvein 56 63 ZIelIoSki 33 80 32 Staraſsbovios 255 248 2360. 
5. Em 230. 222 5 229. Loxomoti vgesell. 84 865 88 25rardov 
25.6.700 5. 260 Mili, Borkows ij 155 475 7. JabikovnSy 
20 5-18 6. Polbal 17-185, Haberbuseh 125120 122 5. Nobei 
125- 120 125, Puſteint 94 93-04, Bioetrizitats 280 300 280. 
Lonartowlos 27 26. 

lInoffizielle BBese in Lodæ. 
(Aauf privato Notierupgeop). 

raepdont ruhig. Umsatao sbvaobt. 
ALtin: 

Wartohanoer LBapdelsbank 840000 (obne 
Diskontonanx 300000, Westbank 330000. Genoſssonaohafts 
papx 183000. Lodrer Kaufma enebani 3οο cmislov 
100000. Zuckerges 675000, Cogtelst 37000. Bortovari 
43000, Ficley 620ü, Lilpop 60000 No biiv 33000. Napntha 
28000 (ohnse Reeht), Nobet 123000. Lolomoticetα 85000. 
Boeiax 000, Fꝝ ls 225000, Rudzæxi 90000, Roun & LIeoſiosti 
οοο. -Sttai Swiatto“ 6000, Staraehowles 235000 216000 
koblengesoꝛlsonaft 463000. 2yrardow 52600000, Holr 20000 

Kupons) — 

Lodæor Geld-Roöras. 
Lode, doo 29 Mat. 

Dollars dor Vorslalgten Staaten (bar) — gearaulit 
3250 —- gefordort 03500 —- Traneaxtionon -.- 

Dollars dor Vorotnigtoen Staaton (Sohoe Ka) — gorahlt 
33000 - getordort 63500 - Transaktionon —. - 

Belgtasne Franken (Sohoeks) — gezabit 3045 — 360 
tfordort 30 Tranea tionen -. d 

FPra orbisohe Fraukon (Scheexs) — gerahnlt 3340 — 
getordort 3060 — Transax tionon —.- 

Sehwoiserlsoto Frankon (Soboors) — gezablt 9550 
—- gofordert 2000 - Tradeaktlonon —.- 

Pfuod Storling (Seheoxs) — gezablt 246000 — 0 
tfordert 218000 - Transa atlonen —. — 

Gesterrelebisone RKronen (Seßots) — gorablt 073 
-- gefordert 070 - Traueatioven - 

Tscaeehſsehs Kronsn (Sobrcxs) — gezaalt i800 — 
gefordort 1610 — Transæxtionen —.- 

Doeuteehe Marx (dar) — gez2ahlt .86 — gefordert 
0.88 8 — 

beæuteacehe Maet (Seheoks) — gezahlt O86 — gotor dort O 88 — Transartioneo *e ⸗ F 
e — — — —— J 

berantwortlich für den geſamten Inhalt: Haupiſchriftleiter 
Adolt Kargel — druch und deriag: Libertas* ber. 
laasoeſeliſchaft m. b.q.. Verlaasdirektor dr. .v. Behren. 
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Sport·Vereinigung 
„Union“ 

Sportplah „Helenenhof 
flus Unlaß des 28 jahrigen 

Beſtehens der „Union“ fündet am 
Donnerstag, den 31. Mai 1023. 7 

“ 4. Uhr nachmittags 

GSroßes Jubiläumsrenne 
ſtatt, und zwar: Dauerrennen hinter großen Schrilimacher Moloren und 
internationale Fliegerrennen. 

Sonnabend, den 2. Juni 1023, 5.30 Uhr nachmiltags 

6⸗Stundenre nnen 
aach amerikaniſcher Ert. 

Sonntag, den 3. Jun 1023, 3 30 Uhr nachmiltags 
Internationale Flieger und Dauerrennen 

hinter großen Schritimacher ⸗Motoren. 

Zzu allen drei Rennen haben ſich nachſtehende Rennfahrer gemeldet: 
GSelle, Häusler, Jenſke, Kuſchkow, Krahner, 
Kendelbacher, Müller Paul — LCodz, Peter, 
Stabe, Vermeer, Senneeke, Tadewald und die 
beſten mländiſchen Fahrer. 

Bei eintretender Dunkelheit wird die Rennbahn kaghell beleuchtet. 
Tramverbindung bis nach Schluß des 6 Stundenrennens 2ugeſichert. 
fſAles Hähere im Programm 
Billetſworberkauf bei der Firma 

/6. ab 7 Uhr abends und 

Meleor“*, 
am 31/5. vormittags von 10-1 Uhr, 

Przejazd 16, ferner 

36. von 1041 Uhr vorm. im vVereinslokale, Przejazd 5. 

Neu! GSedeckte Tribünenpläühe vorhanden. Neu! 

Tüchtiger 

Buchhalter 
per ſofort geſucht. Huskunft in der Seſchäftsſtelle 
dieſes Blattes. 1660 

deuhſhen healgumnneſum zu Zgierz. 
ufnahmeexamina in alle Klaſſen Worſch. 2 bis inkl. die neuzu— 
kommende U⸗Sekunda) laut amtlicher Verfügung ausſchließlich 
vor den Ferien den 26. und 27. Juninel. J. um 9 Uhr morgens. 
THeuanmeldungen und fuskünfte betr. die Rufnahme von Knaben 
und Mädchen für das nächſte Schuhahr täglich in der Schulkanzlei 
von 2— Uhr. 
1503 

Schluß des Schuhahres den 23. Zuni 19023. 
Der Direktor. 

Achtung, Arbeiter! 
FTaunie Zrodto 

Lodz, wluwng 16 F 
Bar. 

Herren · u. Damen · Sarderoben 
ferltig und gegen Beſtellung. 

Bei Rat l d Anmerkung! du rze 
Velanuntmachnunag aufbewabren 

Ratenzahlung. 

Achtung!!! 
Senden Sie Ihre Adreſſe durch 
die Poſt an R. kKindermann, 
Lode, Rawrot 51 Eingang 
Zuliusſtr. 23) u. verlang Sie 

Unterhaltung⸗ Fach⸗ Jeitſchrif⸗ 
len, Rodenhefte und vühcher, 
dieſelben werden am Orte 
ins Haus jugeſtellt und nach 
der Provinz durch die Poſt 

e 

In gegg auſſeigenner cine bewegt ſich 

wird auch von maßgebenden 

die Leſerzahl unſerer Zeitung! 
Unſer Leſerkreis umfaßt nicht nur die 2000 000 Deuiſchen aller 
Stande und Berufe in Polen, ſondern der „Sreien 

Induſtriellen und Kauf⸗ 
leuten im klusland gehalten. Dadurch ſchafft unſere Zeitung 

als weitverbreitetſtes Oorgan ihren Inſerenten ſtels gute Erfolge 

Preſſe 

Iim mauchengymueßum 

MSchnelke 
Ewangielicka 9, 

werden EAnmeldungen täͤglich von 1142 Uhr ent-4 
gegengenommen 

Die geehrten Ellern werden aquſmerkſam ge- 8 
wmacht, daß auf derfügung des Kurgtoriums die 

J 

J 

fufnahmeprufungen nur vor den zerien ſtatlfin 
den ſollen, und zwar am 23. Juni. 1524 

Oregerſcies Cyzeum 
und Oberlyzeum 

Bydgosæoæ, Peterlona J, 
nimmt ſür das kommende Schuljahr tägllch von 
oder oeuch ſchriftlich Neuanmeldung en von 
7 7* Schuͤlexinnen entgegen. Mit der An⸗ 
nalt verban⸗ 4 
Fn eigenes Alumnat, 
ur das zur ſelben Zeit NReucanmeldungen auge⸗ 

rommen werden. Bei guter Verpflegung, Beauf⸗ 
tigung der Schularbeiten durch eine Lehrerin 
Anftalt und mäßigen Kreiſen wird hier den 

uͤlerinnen das Elteruhaus erſekßt. Schriftliche 
ragen u. Anmeldungen bei ⸗ 

Direktot Dr. Titze 
1849 Bydgoszcʒ. Peterſona I. 

— —— — — — — 

—A ——ccco 

Sroßeres Bankinſtilut ſucht polniſch- 
deutſchen — 

Korreſpondenten 
zum bakbdigen EAntritt. Off. unter „Korre⸗ 
ſpondent* an die Seſchäftsſt. dſs Bl. erbeten. 

8 1590 
—EE —X 

Ein im Druckerfoch erfahrener 

kammanmner Ceſter 
wird für einen größeren Verlag geſucht. 

ſingebote mit der klufſchrift „Verlagsleiter“* 
an Teichmann & Mauch, Cod;, Petrikauer 240. 

Mlanzſheret Vuchhalter 
wmit einj⸗ ſreiw. Zeugnis; zur Zeit ſeit 1800 im gr. 
Muhlen, Brennerel und gr. laudw Betriebe als ſelb⸗ 
ſtändiger Buchhalter und Kaſſierer in vollfter Vertrauens⸗ 
—I tatig⸗ ſucht veränderungsbalber paſſende An— 

elluna im gr. Fabrikbetriebe. Off. unter .3. ſ. 23* 
an die Geſfchäftsſtelle d. Bl. 1648 

—E 

ç⸗ ⸗ ⸗ v—eñe—— 
Helſanstalt f. Zann · v. Nundkrankheſton 
45 Patrikauer Strasoaso 45 

v. Zahnanæt H. Prusoaa 

plombloren kunstlien. Zanns. 
WV Proioe laua Taxo. 1527 

—EC 

Selbſtandige 

klektromonteure 
geſucht bei Adolf Meiſter & Co, Peitri- 
kauer Ar. 158. 1642 

Zum ſofortigen Aniritt ſuchen wir einen 

Kontoriſten 
der polniſchen und deutſchen Sprache mächtig ſowie 
mit ſamtlichen Kontorarbeiten vertraut Offerten miit 
Gehalt? anſprücheu erbeten unter A. M. R“ an die 
Geſchäftsftelle dſs. Blattes. 1640 

Wwichtis iũr Alls 
wenn ſie rechtzeitig ſur jede Sai Sle ſparen eeeee 
bar bei der Firma 

VBODDI, Peitrikauer 238 
Bequem. 

Die neueſten cons in Damen⸗, Herren⸗ und Kinder⸗ 
garderoben, anufalturwaren ſowie Schuhwaren in 
größter Auswahl vorhanden. 

Bemerkung: Beſtellungen werden in den eigenen 
Werkſtätten binnen 4 Tagen ausgeführt. (Filialen be- 
ſitzen wir nicht). 1407 

Ein Waggon Krotoſchiner Bier ſoeben im 

„Tivol 
Przejazd I, angekommen. 

Bierfreunde heran!!! 

Ar. 10 

zus — Antritt wird ein zuverläſſiget nüchterner 

Krempel- und Selfaktor⸗ 
Spinnmeiſter 

ſür Sreichgarn geſucht. Meldungen zwiſchen 
vorm. und ⸗—6 vachm. Karola 5 

— 

Kleines 166 

Haus oder Bauplatz 
wird in Lodz zu kaufen geſucht. Angebote unter 
„K. 5.* abzugeben in der Seſchäfisſt. dis. Bl 

2 engl. Webſtũble 80 zoll breit mit Schau⸗ 
felmaſchine (Sauer) IGSpulmaſchine wil 
culiſſenführung . 12 Winden 7réh⸗ 
maſchis⸗ und 12 Wieden, alles in lſehr 
gutem Zuſtande, ſind zu verkaufen Brzozowg 
Nr. 18 — 1660 
mu n i—— 

Anfertigung von 
Vatte. und NMunen⸗Decken 

in der 8 Bloch Petrikauer 6 
Firmo im Hofe. 
kfluf Lager große Auswahl von Decken, fran— 
zöſiſchen und wollenen Stoffen. Beſtellungen 
werden entgegengenommen. 160 
— ——— 

Warenregale, Warenſchränke, 
Bufett, Wendeltreppe 

ſofort zu verkaufen bei 605d 
F. Schiller, Gdanſka Nr, 66 

Schreibmaſchinen 
neue Continental, 
uſw. zu billigſten Preiſen; 

Adler, Mercedes 
Farbbänder Iaß kohlegapier 

Reparaturen. Schreibmaſchinen · Unterricht. 

Acdolf Goldherg; 
Andræeĩa⸗· O?)¶öe , i Etage 

— für den haushat mit 62 
veltgehalt empfiehlt Drogern 

ARMO DETEA. 
oodz, Pio trtowſta Ar. 157 — 

Neu erſchien 

T. Preiß 
Lehrbuch 
d. einf. u. dopp. - ilal. u. 
amerik. Buchfũhtung. 
Zzu beziehen durch alie 
Buchhandlungen u. vom 
Verfaſſer Poznan ul. 
franc Ratajozaka 20. 
Preis Mk. 21.000 ein 
ſchl. Porto und Verp. 
Poſtſcheckkonto Poznaũ, 
200,080. Beſondere flus· 
gabe in poln. Sprache. 

Für meine 

Sammlung 
‚Deutſches Wirken in Polen“ 
ſuche ich fortgeſetzt aller Art 
metablene übzeichen, 
Denkmünzen u. Siegel 
von vereinen. derbanden, 
Innungen, Schüuͤtzengilden 

uſw. Engebote mit äußer— 
ſter Preisforderung — auch für 
beſſere Münzen und Me— 
daillen — an haupfſchrift⸗ 
leiler Kargel, Lodz, Petri- 
kauer Straße 86 erbeſen. 
— — — — — 

Pokoikskromny9 
dla dwoch pané6w do 
wynajqecia. Wiadomoss 
w administracji. 

Ein deutſches 

Maädehen 
für ales per ſofort ge 
ſucht Zu erfragen in der 
Geſchäftaſt d. Bl. 1658 

Perfelte 1661 
Zuſchneiderin 

für Wäſche event. qauch 
für Schürzen, wird per 
ſofort geſucht. fſ. mit 
Angabe der bisherigen 
Tätigleit und Gehaltsan⸗ 
prüche unter W. A. bol, 
an die Gefchäftsft. d. Bl. 

1 Regal j6h2 
1 Feilbauk, 

2 oroße ertzeug⸗Tiſche 
ſind abzuge en. Anfrage 
in der Geſchäftsſt. d. Bl. 

Dr. mod. 

M. Kerſchnet Zielona 16 
Kinder und in ere 

Kraukheiten 
empfaͤngi v. 123 u. 6-7 

— 

Dr· mec· 

Eamund kokor! 
* eœy u. Geſ 7* 
pre v. 12⸗2 u v. 57 

en hr ⸗ 
Ziunſti⸗Dtrahe 187 
das 3. Zaus v. d Glsrona. 

X.. Roſsonanoſ 
Haut⸗, Geſchlechts⸗ 
und Sarualeiden. 

3 — mil künftl. 
bhenſonne. 

Dzielna⸗ Strafie * 
Enipf. v. 8- 10/, —k. 2 — 

De. meoc. 2 
Langbard 

— E—— 
Aaut ·a. Aosoe —V 
aproer⸗at y 8 

dr cuwig falk 
Spe ziolarzt fũr Zaut⸗ 

——— empfängt 53 
von 

nawroiſtr· Ar· 
Neugegrünbete Fri eeenſabrit 

in Zoppo * 
ſucht ſoſort —— 
treter für Warſchau 
den vertauf ſur ihre 
dute Abernimt. I J — 
ge kommen nut erſtlaſſig 

JzFixwen oder Herren wmit 
eAfen Referenzen u. nach⸗ 
weils baren Erfolgen J 
Mmier W. 8. 8808. 7 
Vioffe, Danzig · 
— — 

Kaufe 
zahle mit 100010 teuret * zah 

die beſten Preiſe fur 3 
lanten, Gold⸗ Lerlen un 

unftliche Zahne 
Munie, Konſtantin⸗ J 
rechte Ofſtaiue. L Sltod. 


